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Vorwort

Von Herbst 2012 bis Frühjahr 2014 – wir blicken auf eine 
spannende und erfolgreiche Zeit zurück.

 
 

konnte die Professur für Werkzeugmaschinen und Um-
formtechnik im Institut für Werkzeugmaschinen und Pro-
duktionsprozesse (IWP) ihre Stellung als ein deutschland-
weit und international anerkanntes Zentrum der Lehre und 
Forschung im Bereich der Produktionstechnik im Berichts-
zeitraum kontinuierlich ausbauen. In enger Kooperation 
mit dem Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und 
Umformtechnik IWU wurde die Grundlagenforschung wei-

industrienahen Projekten untersetzt. Durch aktive Mitar-
beit sowohl in den Studienkommissionen der Fakultät als 
auch universitätsweit konnten die Bachelor- und Master-
studiengänge im Bereich der Produktionstechnik weiter 
vervollkommnet werden. Mit der Weiterentwicklung der 

-
vativer Lehrgebiete sowie des Aufbaus eines Deutsch-
tschechischen Bachelor-/Masterstudienganges leistet die 
Professur einen beachtlichen Beitrag zur Umsetzung des 
Bologna-Prozesses an der TU Chemnitz. Übergeordnetes 

-
petenter und den Anforderungen der Industrie und For-
schung gewachsener Absolventen.

-
tegische Ausrichtung der Lehr- und Forschungstätigkei-
ten an der Professur wurde weiter gestärkt und bestimmt  

stärkeren Begreifen der Endlichkeit von Rohstoffen und 
fossilen Energieträgern und dem weltweiten Wunsch nach 
wachsender Industrieproduktion entstand ein Umdenken 
in allen Bereichen angefangen bei der Produktentwicklung 
und den Produktionsprozessen bis hin zum Gebrauch der 
Produkte und deren Verwertung. Die daraus entstande-

 

von Energiekreisläufen und der Versorgung mit alternati-
-

ansatz. Diesem wurde mit dem sächsischen Spitzentech-

Ergebnisse am 8. und 9. April 2014 zum 3. Internationalen 
eniPROD-Kolloquium in Chemnitz präsentiert werden. Ziel 

-
sen und Technologien für die Produkt- und Prozessge-
staltung als auch die Entwicklung energiesensitiver Ent-

Gestaltung von Anlagen und Fabriken. Der Forschungs- 
und Produktionsstandort Chemnitz leistet damit einen  

von Emissionen und zum Umweltschutz.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Wir danken allen Projektpartnern aus Industrie und For-

tätsleitung sowie der Verwaltung der TU Chemnitz für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit in den vergangenen 
Ja hren. Ohne die Leistungsfähigkeit und das Engage-

Willens zum Erfolg wäre die positive Entwicklung unse-
rer Professur undenkbar. Ihnen gilt an dieser Stelle unser 
besonderer Dank.

Im vorliegenden Bericht für den Zeitraum 9/2012 – 3/2014 

täten und einen Querschnitt ausgewählter Forschungsthe-
men der Professur. Wir wünschen Ihnen eine spannende 
Lektüre und danken Ihnen für Ihr Interesse an unserem 
Institut.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. 
Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult. Dr. h. c. Dr. h. c.
Reimund Neugebauer

Privatdozent Dr.-Ing. Welf-Gundram Drossel
Mit der vertretungsweisen Wahrnehmung der Professur 
beauftragt

apl. Prof. Dr.-Ing. Andreas Hirsch
Geschäftsführender Oberingenieur

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Weitere herausragende wissenschaftliche Forschungser-

Verbundprojekten und EU-Projekten erbracht. Besonders 
zu nennen sind:

  Sonderforschungsbereich/Transregio 39
Großserienfähige Produktionstechnologien für leicht-
metall- und faserverbundbasierte Komponenten mit 
integrierten Piezosensoren und -aktoren – PT-PIESA

  Sonderforschungsbereich/Transregio 96
Thermo-energetische Gestaltung von Werkzeugma-
schinen (Teilprojekt A01)

  Sonderforschungsbereich 692
Technologien für gradierte ultrafeinkörnige Werkstoffe 
– HALS (Teilprojekt A4)

  EU-Projekt
Usable Trust in the Internet of Things – uTRUSTit

Besonders hervorheben möchten wir die abgeschlosse-

mit einen ausgezeichneten Beitrag zur angewandten und 
Grundlagenforschung erbracht haben. Ihre wissenschaftli-
che Kreativität trug wesentlich zum Generieren neuer For-
schungsansätze und zur langfristigen Wettbewerbsfähig-
keit des Instituts bei.

In der studentischen Ausbildung konnte die Qualität der 
Lehrveranstaltungen durch kontinuierliche Evaluierung 
weiter verbessert werden. Mit insgesamt 30 eigenstän-
digen Lehrgebieten in den Lehrlinien: Werkzeugmaschi-

fakultätsübergreifenden Beitrag zur Ausbildung in den 
Bachelor- und Masterstudiengängen der TU Chemnitz. 

schaftlichkeit verbunden mit Praxi snähe und fördern das 
Engagement der Bearbeiter.

Die Vernetzung der Lehr- und Forschungstätigkeiten in der 
Wissenschaftlichen Gesellschaft für Produktionstechnik 
WGP und die Sichtbarkeit in der Internationalen Akademie 
für Produktionstechnik CIRP wurden mit beachtenswerten 
Publikationen und Vorträgen erreicht.

Die 2011 eingeführte Organisationsstruktur mit zwei 

schungsabteilungen sowie einem Bereich für Lehr- und 
Forschungsmanagement hat sich bewährt und trug zur 
Steigerung der Drittmitteleinnahmen und damit zur Erhö-
hung der Anzahl der Mitarbeiter bei.
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Die Professur im Überblick

Geschäftsführender Oberingenieur 
apl. Prof. Dr.-Ing. Andreas Hirsch

Die Professur Werkzeugmaschinen und Umformtechnik 
setzte in den letzten drei Ja hren ihre positive Entwicklung 
erfolgreich fort. Der Zuwachs an Drittmitteln und die damit 
gestiegene Mitarbeiterzahl sowie die nationale und inter-
nationale wissenschaftliche Ausstrahlung sind deutliche 
Beweise dafür. 

Die 2011 eingeführte Struktur mit sieben Lehr- und For-
schungsabteilungen in zwei Hauptabteilungen hat sich 
auch im Berichtszeitraum bewährt. 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult. Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft

PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel 
Mit der vertretungsweisen Wahrnehmung der Professur beauftragt 
Institutsleiter (komm.) des Fraunhofer-Instituts für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU

Oberassistent Lehre 
Dr.-Ing. Thomas Hänel

Sekretariat 
Madeleine Matthes

Organigramm der Professur für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik

Integration von  
Automatisierung und Drive 
Prof. Dr.-Ing. Klaus Wucherer 
Präsident der Internationalen  

Elektrotechnischen Kommission (IEC)

Rechtliche Grundlagen der  
Ingenieurstätigkeit 

Prof. Dr. Endrik Wilhelm 
Rechtsanwälte Kucklick Wilhelm  

Investitionsgütermarketing für  
Maschinenbauer 

Prof. Dr.-Ing. Frank Brinken 
Geschäftsführer der Starrag Group

Optimierung von Produktionsprozessen 
Prof. Dr. rer. pol. Dr.-Ing. E. h. Jo chem Heizmann 

Innovationsmanagement für Produkt- und Prozessentwicklung  
Prof. Dr.-Ing. Clemens Schmitz-Ju sten  

Director of International Programs and Adjunct Professor College of  

Hauptabteilung: Werkzeugmaschinen/Steuerungstechnik 
  HAL: Dr.-Ing. Volker Wittstock

Lehr- und Forschungsabteilungen

Werkzeugmaschinen 

Steuerungs- und Regelungstechnik 
AL: Dr.-Ing. Holger Schlegel

Virtuelle Produktentwicklung 
AL: Dipl.-Wirt.-Ing. Franziska Pürzel

Veruchsfeld/Technik 
Leiter: Georg Matschewsky

Verwaltung 
Verwaltungsleiterin: Simone Müller

Forschungsmanagement/Betrieb 
apl. Prof. Dr.-Ing. Andreas Hirsch

Sonderforschungsbereich/Transregio 96 
Standortsprecher: PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel

Geschäftsstelle DFG-Sonderforschungsbereich/ 
Transregio 39 PT-PIESA 

Sprecher: PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel 
Leiter: Dr.-Ing. Hartmut Dube

Zentrale Koordinierungsstelle Spitzentechnologiecluster eniPROD 
Sprecher: PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel 

Leiter: Dr.-Ing. Philipp Klimant

Hauptabteilung: Fertigungstechnik 
  HAL: Dr.-Ing. Michael Kuhl

Lehr- und Forschungsabteilungen

Umformen 
AL: PD Dr.-Ing. Lutz Lachmann

Spanen 
AL: Dr.-Ing. Martin Dix

Prozessinformatik 
AL: Dr.-Ing. Philipp Klimant

Honorarprofessoren

Funktionsintegration 
AL: PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel
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2010 Eingliederung der Professur Fertigungslehre in 
die Professur für Werkzeugmaschinen und  
Umformtechnik

2013 Einrichtung einer Honorarprofessur „Rechtliche  

Professur für Werkzeugmaschinen und Umform-
technik  
Prof. Dr. Endrik Wilhelm
Einrichtung einer Honorarprofessur „Investi-

Professur für Werkzeugmaschinen und Umform-
technik 
Prof. Dr.-Ing. Frank Brinken

Ernennung von Dr.-Ing. Andreas Hirsch zum 
außer planmäßigen Professor

Netzwerke
Die erfolgreiche Entwicklung des Instituts ist eng ver-
bunden mit dem wissenschaftlichen Werdegang von  
Prof. Dr.-Ing. habil. Reimund Neugebauer. Die wichtigsten 
Stationen der letzten Ja hre sind:

10/97 Mitgliedschaft in der Wissenschaftlichen Arbeits-
gemeinschaft Umformtechnik (AGU)

09/98 Assoziiertes Mitglied der Internationalen Akade-
mie für Produktionstechnik (CIRP)

12/98 Mitgliedschaft in der Wissenschaftlichen Gesell-
schaft für Produktionstechnik e. V. (WGP)

08/99 Korrespondierendes Mitglied der Internationalen 
Akademie für Produktionstechnik (CIRP)

2000 Gründungspräsident des Industrievereins Sach-
sen 1828 e. V.

2003 Mitglied des Konvents für Technikwissenschaften 
der Union der deutschen Akademien der Wissen-
schaften e. V. (acatech)

08/05 Aktives Mitglied/Fellow der Internationalen Aka-
demie für Produktionstechnik (CIRP)

06/07 Mitglied im Lenkungsausschuss des Petersbur-
ger Dialogs e. V.

2009 Vizepräsident der Wissenschaftlichen Gesell-
schaft für Produktionstechnik e. V. (WGP)

2010/ Präsident der Wissenschaftlichen Gesellschaft 
2011 für Produktionstechnik e. V. (WGP)

2012 Vizepräsident der Wissenschaftlichen Gesell-
schaft für Produktionstechnik e. V. (WGP)

05/12 Wahl zum Präsidenten der Fraunhofer-Gesell-
schaft

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Historie
Die 55-jährige Entwicklung der Professur Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik und des Instituts für Werk-
zeugmaschinen und Produktionsprozesse stellt sich heute 
wie folgt dar:

1956 Gründung des Instituts für Werkzeugmaschinen 
Prof. Dr.-Ing. habil. Horst Berthold

1958 Übernahme der Leitung des Instituts für Werk- 
zeugmaschinen durch 
Prof. Dr.-Ing. Rudolf Piegert (bis 1968)

1967 Überführung des Instituts in den Wissenchafts-
bereich Fertigungsmittelentwicklung 
Prof. Dr.-Ing. Rudolf Piegert

1968 Neustrukturierung des Wissenschaftsbereiches 
Fertigungsmittelentwicklung 
Prof. Dr.-Ing. Rudolf Piegert

 Grundlagen der Werkzeugmaschinen-
konstruktion 
Prof. Dr.-Ing. Eberhard Herling

 Automatisierung der Werkzeugmaschinen 
Prof. Dr.-Ing. habil. Rolf Wätzig

1988 Übernahme der Leitung des Wissenschafts-
bereiches 
Prof. Dr.-Ing. habil. Rolf Wätzig

1993 Übernahme der Leitung der Professur für Werk-
zeugmaschinen 
Prof. Dr.-Ing. habil. Reimund Neugebauer

1998 Einrichtung einer Honorarprofessur „Innovations-
management für Produkt- und Prozessentwick-

 
Prof. Dr.-Ing. Clemens Schmitz-Ju sten

2000 Gründung des Instituts für Werkzeugmaschinen 
und Produktionsprozesse (IWP) 
Geschäftsführender Direktor Prof. Dr.-Ing. habil. 
Reimund Neugebauer

2004 Gründung des Virtual Reality Center Production 
Engineering (VRCP) 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Weidlich

2006 Festveranstaltung anlässlich des 50-jährigen 
Gründungsjubiläums des Instituts

 Einrichtung einer Honorarprofessur „Optimierung 

Werkzeugmaschinenkonstruktion und Umform-
technik 
Prof. Dr. rer. pol. Jochem Heizmann

2007 Ausrichtung der 57th CIRP General Assembly in 
Dresden

2008 Eingliederung der Professur Steuerungs- und 
Regelungstechnik in die Professur für Werk-
zeugmaschinenkonstruktion und Umformtechnik
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Sichtbarkeit

Im Rahmen der CIRP-Mitgliedschaft bestehen interna-
tionale Kontakte zu einer Vielzahl von ausländischen  
Universitäten. Besonders zu nennen sind:

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Schweiz

 

 

 -
reich

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktive bilaterale Agreements im Rahmen von europäi-
schen LLP/ERASMUS-Partnerschaften bestehen zu:

 

 -
reich

 

 

 

 Univerzita Ja na Evangelisty Purkyn e v Ústi nad La-

 

Ausgewählte Konferenzen

2012

4th International Conference on Accuracy in Forming 
Technology ICAFT 2012 / 19. Sächsische Fachtagung 
Umformtechnik SFU 2012 

2013

2. Fachkonferenz zu VR/AR-Technologien in Anwendung 
und Forschung  
„VAR² 2013 - Realität erweitern“, 31.01./01.02.2013 in 
Chemnitz

4. Wissenschaftliches Symposium des SFB/TR39  
PT-Piesa 

Nürnberg

Vortragsreihe 
und Praxis“ ausgerichtet vom Spitzentechnologiecluster 

2014

3. International Chemnitz Manufacturing Colloquium 
ICMC 2014 / 3. Internationales Kolloquium des Spitzen-
technologieclusters eniPROD 

Ausgewählte Workshops

2012

PT-Piesa Studentinnen Akademie 
 

29.09.-02.10.2012 in Dresden

2013

„Einsatz von 3D-Visualisierung“ 
Workshop zur Weiterbildung von Lehrkräften 
08.07.2013 in Chemnitz

Workshop im Rahmen des Wissenschafts-Campus 2013 
 

12.-15.08.2013 in Chemnitz und Freiberg

 
Workshop für Schülerinnen im Rahmen der Herbstuniver-
sität 
24.10.2013 in Chemnitz

Workshop für Schülerinnen und Studentinnen 
23.11.2013 in Wolfsburg

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Wissenschaftliches Symposium des SFB/TR39
Unter dem Thema „Leichtbau durch Funktionsintegra-

 
4. Wissenschaftliche Sym posium des Sonderforschungs-
bereiches/Transregio 39 PT-PIESA („Großserienfähige 
Produktionstechnologien für leichtmetall- und faserver-
bundbasierte Komponenten mit integrierten Piezosenso-

Forum zum Austausch zwischen den beteiligten Wissen-
-

schungseinrichtungen sowie Fachleuten aus der Industrie.

Keyn ote Vorträge internationaler Exp erten beleuchteten 
die Herausforderungen des Leichtbaus in den Schlüssel-
branchen Automobilindustrie und Luftfahrt. In den Fachvor-
trägen wurden insbesondere die wesentlichen Erkenntnis-
se aus den ersten beiden Förderperioden des Transregios 
präsentiert und kritisch diskutiert. Die breite Beteiligung 
von Exp erten aus der Industrie unterstreicht die wissen-
schaftliche Bedeutung der Inhalte des Transregios.

Thematisch wurden vor allem die Aspekte der ökonomi-
schen Herstellung aktiver Strukturbauteile durch Inte-
gration von Piezoaktoren und -sensoren in Großserie 
adressiert. Diese Syst eme versprechen ein breites Anwen-

der Akustik gewichtsoptimierter Fahrzeuge. 

Das Sym posium wurde gemeinsam von den beteiligten 

FAU Erlangen-Nürnberg veranstaltet. Weitere Projektpart-

und die Fraunhofer-Institute IKTS und IWU.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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VAR² 2013 - Realität erweitern
Die Fachkonferenz VAR² der Professur Werkzeugmaschi-

-

Interessenten aus Wissenschaft und Industrie in Chemnitz 
als anwenderbezogenes Diskussionsforum zu VR/AR-
Technologien (Virtual Reality und Augmented Reality) . 

Reality und Datenverwaltung für VR/AR-Anwendungen 
sowie die neuesten Entwicklungen und Trends vorgestellt 
und diskutiert. Hierfür konnte unter anderem Frau Prof. 
Soh-Khim Ong aus Singapur als Keyn ote-Sprecherin ge-
wonnen werden. Im Rahmen des Spitzentechnologieclus-
ters eniPROD stand vor allem die VR-unterstützte energie-

Zudem wurden die Ergebnisse des EU-Projekt uTRUSTit 
-

konferenzbegleitenden Messe vielseitige Anwendungsbei-
spiele und Einsatzmöglichkeiten von VR/AR-Technologien 
in der Praxi s vorgestellt. 

Veranstaltungsort war das VR-Technikum des Fraunhofer-
Instituts für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU 

-
metern deutschlandweit zu den größten zählt.

Bereits seit 2003 befasst sich das Labor Virtual Reality 
Center Production Engineering (VRCP) mit den neuesten 
Entwicklungen der VR/AR-Technologien auf dem Gebiet 
der Produktionstechnik.

Session „Interaktion in virtuellen Szenen“ der VAR²-Konferenz 
2013 im VR-Technikum des Fraunhofer IWU in Chemnitz

Auditorium des 3. Wissenschaftlichen Symposiums im Jahr 
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Mitte Ju li 2011 wurde mit dem ersten Spatenstich der Bau 
eines neuen Bürogebäudes im Rahmen des Spitzentech-

-
gonnen. Gefördert aus Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) sowie des Freistaates 
Sachsen ist innerhalb einer 2-jährigen Bauzeit ein hoch-

Teams noch enger zusammenzuarbeiten. 

Unter der Projektleitung des Sächsischen Staatsbetriebs 
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) ent-
stand ein dreigeschossiges Gebäude mit einer Hauptnutz-

-
förmig von einem Foye r umgeben wird. In den Oberge-
schossen sind Mitarbeiterbüros um die zentral gelegenen 
Professoren- und Beratungsräume gruppiert. In den groß-
räumigen Büros können jeweils sechs bis acht Mitarbeiter 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Quelle: Freie Presse

dem Neubau ihre modernen Büros zu beziehen. 

Im Rahmen der Bauausführung wurde zudem vom Sächsi-
schen Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Bauma-
nagement (SIB) ein Wettbewerb unter dem Motto „Kunst 

Künstler Beat Streuli für sich entschied. Sein Vorschlag 
konnte die Ju ry unter dem Vorsitz von Frau Kracht vom 

-
knüpfung von Kunst und künftiger Nutzung unter allen 
Bewerbern am besten gelang. Die Wände des Konferenz-

-

Portraits großstädtischer Passanten gestaltet und assozi-

Geschwindigkeit und Internationalität. Die Bilder runden 

perfekt ab.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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-

den Flurerweiterungen der Nordseite. 

Die Fassade der Obergeschosse hebt sich bewusst vom 
verglasten Erdgeschoss ab. Hier erhielt das Gebäude 

greifenden Platten eine markante Außenhaut. Sie manifes-
tiert diesen Neubau als Teil des Campus‘ für energie- und 

-
tät Chemnitz.

Der Entwurf des Gebäudes stammt vom Leipziger Büro  

Ausschreibung gegenüber zahlreichen Bewerbern durch-
setzen konnten.

Direkt nebenan entstand von 2011-2013 auf dem Fraunho-

sionsfreien Fabrik für Prozessketten des Karosseriebaus 
und des Antriebsstrangs vorangetrieben wird. Dank dieser 

und zukunftsweisenden Forschungsverbundes voneinan-
der und können insbesondere den sächsischen Schlüs-
selindustrien passgenaue Innovationen auf diesem For-
schungsgebiet liefern.
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Die Professur für Werkzeugmaschinen und Umformtech-
nik vertritt an der Technischen Universität Chemnitz im 
Rahmen der studentischen Ausbildung die wesentlichen 
Lehrgebiete der Produktionstechnik in den Lehrlinien 

Umformen und Virtual Reality. Entsprechend dem Aus-
bildungsfortschritt und den Ausbildungszielen in den ver-
schiedenen Bachelor- und Masterstudiengängen werden 
zu den jeweiligen Wissensgebieten einführende und über-

Methodenwissen und direkt berufsbefähigende Fertigkei-

Der modulare Aufbau der einzelnen Lehrgebiete mit unter-
schiedlicher Tiefe und unterschiedlichem Aneignungsgrad 

-
tungen in den verschiedenen interdisziplinären Studien-
gängen der TU Chemnitz.

Studiengänge mit Lehrveranstaltung der Professur

Bachelor

Maschinenbau Automobilproduktion Medical Engineering

Mikrotechnik/ 
Mechatronik Sports Engineering Elektromobilität

Syst ems Engineering Wirtschafts-
ingenieurwesen Informatik

Master

Maschinenbau Automobilproduktion Produktionssyst eme

Mikrotechnik/ 
Mechatronik

Wirtschafts-
ingenieurwesen

Mikrosyst eme und 
Mikroelektronik

Syst ems Engineering Leichtbau

Diplom

Maschinenbau/ 
Produktionstechnik

Mikrotechnik/ 
Mechatronik Syst ems Engineering

Unmittelbar verantwortlich zeichnet sich die Professur für 
die Ausbildung der Studenten:

 im Berufsfeld „Werkzeugmaschinen und Umformtech-

 in der Studienrichtung „Produktionstechnik / Werk-

 im Deutsch-Tschechischen Master-Studiengang „Pro-

Besonderer Wert wird dabei auf eine praxi snahe Ausbil-

Exku rsionen sowie eine große Auswahl an Themen für 
Beleg - und Abschlussarbeiten ergänzt wird.

Lehrveranstaltungen

Lehrlinien der Professur

Werkzeugmaschinen

Werkzeugmaschinen-Grundlagen Werkzeugmaschinen- 
Baugruppen I

Werkzeugmaschinen- 
Baugruppen II

Analyse  und Bewertung von 
Produktionssyst emen

Verzahntechnik Vorrichtungskonstruktion

Präzisionsmaschinen  
für Mikrobearbeitung

Intelligente  
Produktionssyst eme

Mechatronik

Steuerungs- und  
Regelungstechnik

Angewandte  
Regelungstechnik

Industrielle Steuerungstechnik Automatisierung von Maschinen

Werkzeugmaschinen- 
Mechatronik

Fertigungstechnik

Fertigungslehre Fertigungstechnik

Rapid Prototyp ing Prozessgestaltung für die  
Teilefertigung und Montage

Fertigungsstrategien  
im Automobilbau CAD/NC-Technik

Umformen

Umformtechnik Umformwerkzeuge

Umformtechnik  
im Automobilbau

Virtual Reality

Virtual Reality- Technik  
im Maschinenbau Virtual-Reality- Modellierung

Fachgebietsübergreifende Lehrveranstaltung

Rechtliche Grundlagen  
der Ingenieurstätigkeit

Im Folgenden sind die einzelnen Lehrveranstaltungen der 
jeweiligen Lehrlinie im Detail beschrieben.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Lehrlinie Werkzeugmaschinen

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014

Werkzeugmaschinen-Grundlagen 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dipl.-Ing. J.  Regel

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 -
maschinen (WZM)

 Funktionsweise und Ausführungsarten produktivitäts-
bestimmender WZM-Baugruppen

 
Werkzeugmaschinen

 -
gen für spanende Bearbeitungsverfahren

Werkzeugmaschinen-Baugruppen I

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dipl.-Ing. J.  Regel

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

sowie Auslegung und konstruktive Gestaltung von:

 Haupt- und Nebenantrieben spanender Werkzeugma-
schinen

 Werkzeugmaschinen-Hauptspindeln

 
rungen

Werkzeugmaschinen-Baugruppen II

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dipl.-Ing. J.  Regel

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Auslegung und konstruktive Gestaltung von WZM-
Gestellbauteilen

 -
gebundene und kraftgebundene Umformmaschinen

Analyse und Bewertung von Produktionssystemen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Überblick über die wichtigsten Eigenschaften der 

ihrer Festlegung durch Normen und Gesetze

 Messung und Bewertung von Eigenschaften der 

und Messverfahren)

 Rechnerische Ermittlung ausgewählter Eigenschaften 
von Werkzeugmaschinen

 Maschinen- und Prozessfähigkeit

Verzahntechnik

apl. Prof. Dr.-Ing. Andreas Hirsch

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Verzahnungskenngrößen und ihre Abhängigkeit von 
der Verzahnungskinematik 

 Wesentliche spanende Maschinen zur Herstellung von 
Verzahnungen und Gewinden (Schnecken) 

 Umformende Werkzeugmaschinen zur Herstellung 

schinen

 
und mögliche Fehlerursachen abhängig vom jewei-
ligen Fertigungsverfahren

Vorrichtungskonstruktion

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
 

 

Umfang: angeleitete Konstruktionsarbeit

Inhalt:

Konstruktion einer Vorrichtung für eine durch Werkstück-
zeichnung vorgegebene Bearbeitung einschließlich des 
Erstellens der kompletten Konstruktionsdokumentation in 
den Arbeitsetappen:
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Lehrlinie Werkzeugmaschinen und Lehrlinie Umformen

 Festlegung der Fertigungstechnologie und Erarbei-
tung des Fertigungsplanes für vorgegebene Formele-
mente eines Werkstücks 

 Vorschlag für das Funktionsprinzip einer erforder-
lichen Vorrichtung 

 Konstruktionsentwurf im Maßstab 1:1 

 Konstruktionszeichnung mit kompletter Konstruktions-
dokumentation

Präzisionsmaschinen für Mikrobearbeitung

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 
sowie aktuelle Entwicklungstrends von Präzisionsma-
schinen zur automatisierten Fertigung

 
sionsmaschinen

 Funktionsbestimmende Baugruppen

 Ausgeführte Maschinen für die Präzisions- und Mikro-
bearbeitung

Intelligente Produktionssysteme

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 
-

richtungen

 -

Flexi bilitätsanforderungen

 -
syst eme

 Aufbau und Ausführungsformen moderner Bearbei-

deren konstruktive Verwirklichung

  

temen

Umformtechnik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
PD Dr.-Ing. L. Lachmann

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Theorie der Umformtechnik

 
Arbeit

 Verfahren der Massivumformung

 Zerteilverfahren

 Spezielle Umformverfahren

Umformwerkzeuge

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
PD Dr.-Ing. L. Lachmann

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Werkzeugaufbau aus Standard- und Aktivelementen

 
Maschine und Handhabung

 Konstruktion ausgewählter Werkzeuge der Blech- und 
Massivumformung

 Qualitätssicherung

Umformtechnik im Automobilbau

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
Dr.-Ing. habil. V. Kräusel

Umfang: Vorlesung

Inhalt:

 

 Karosserie-(Teil-)Produktion (Gestaltung von Press-

 Powertrain-Komponenten (Gestaltung einer Schmie-

und Verzahnungsfertigung)

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Lehrlinie Fertigungstechnik

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014

Fertigungslehre

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Hr. J.  Wallussek

Umfang: Vorlesung/Übung/Praktikum

Inhalt:

 Umformen (Lehrveranstaltungsteil der Professur Virtu-
elle Fertigungstechnik) 

 Trennen 

 Fügen (Lehrveranstaltungsteil der Professur Schweiß-
technik) 

 Urformen (Lehrveranstaltungsteil ext erner Dozent) 

Fertigungstechnik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Hr. J.  Wallussek

Umfang: Vorlesung/Praktikum

Inhalt:

 -

 -

 Rapid Prototyp ing

 Grundlagen der Füge- und Beschichtungstech-

Beschich tungsverfahren und Anwendungen

Rapid Prototyping

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
Dr.-Ing. T. Hänel

Umfang: Vorlesung/Praktikum

Inhalt:

 Rapid Engineering/Reverse Engineering

 Verfahrensgrundlagen und typ ische Prozessketten 
des Rapid Prototyp ing

 Kommerzielle Verfahren im Vergleich

 Anwendungen generativer Verfahren

 Rapid Tooling/Folgetechnologien

Prozessgestaltung für die Teilefertigung und Montage

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 
Dr.-Ing. T. Hänel

Umfang: Vorlesung/Praktikum

Inhalt:

 -
zessgestaltung

 Ausarbeitung von Fertigungsprozessen

 Vergleich technologischer Verfahren

 Vereinheitlichung von Fertigungsprozessen

 Besonderheiten der Montagevorbereitung

 Organisationsformen der Fertigung

Fertigungsstrategien im Automobilbau

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer

Umfang: Vorlesung/Exku rsion

Inhalt:

 Optimierung von Produktionsprozessen: Prof. Dr. rer. 
pol. Dr.-Ing. E. h. Jo chem Heizmann – Vorstandsmit-

 Produktionsstrategien und Innovationen: Hans-
Jo achim Rothenpieler – Generalbevollmächtigter der 
VOLKSWAGEN AG und Sprecher der Geschäfts-
führung der Volkswagen Sachsen GmbH und der 
Automobilmanufaktur Dresden GmbH

 Vom Design zum Produkt – Produkt- und Betriebs-
mittelentwicklung: Dr.-Ing. Hubert Waltl – Vorstand 

 Integration von Produkt- und Prozessentwicklung: 

Greenville/Stuttgart

 Exku rsion zur Volkswagen Sachsen GmbH (Werk 
Zwickau)

 Exku rsion zur Automobilmanufaktur Dresden GmbH 
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Lehrlinie Fertigungstechnik und Lehrlinie Mechatronik

CAD/NC-Technik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 

Umfang: Vorlesung/Praktikum

Inhalt:

 Hauptbaugruppen einer CNC-Maschine

 Entwicklungstrends in der NC-Technik

 Tätigkeiten zum Einrichten und Betreiben einer  
CNC-Maschine

 Manuelle und werkstattorientierte Programmierung

 Praxi srelevante CAD/CAM(NC)-Prozessketten

 DNC-Syst eme zur Verkettung von Maschinen

Steuerungs- und Regelungstechnik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
 
 

 

Umfang: Vorlesung/Übung/Praktikum

Inhalt:

 Grundbegriffe der Steuerungs- und Regelungstech-

analoge Systeme etc.)

 Selbstständiges Lösen von Steuerungsaufgaben 
mittels Entwurf und Programmierung

Angewandte Regelungstechnik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dr.-Ing. S. Hofmann

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Syst embeschreibung und Darstellung im Bildbereich

 Stabilität von Regelkreisen

 Statisches und dyn amisches Verhalten

 Modellbildung und Reglerentwurf

 Industrielle Steuerungstechnik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
 

Dipl.-Inf. Kevin Hipp

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Überblick zur Automatisierung im Maschinenbau 

 Grundstrukturen und Funktionalität binärer Steue-
-

matisierung im Syst em

 
-

abläufe und Wegdiagramme

 -

Roboter-Steuerung (RC)

 Verbund von Steuerungen im Automatisierungssyst em

Automatisierung von Maschinen

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dr.-Ing. S. Hofmann

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

Aufbauend auf Kenntnissen der Steuerungs- und Rege-
lungstechnik sind Schwerpunkte: 

 Anwendung von Programmiersprachen der  
EN 61131-3  (SPS-Programmierung) 

 Kopplung von Motion Control mit SPS-Logik und 
verschiedensten Technologiefunktionen für intelligente 

 
von Regelkreisen an Antrieben in Maschinen

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014
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Lehrlinie Mechatronik und Lehrlinie Virtual Reality  
Fachgebietsübergreifende Lehrveranstaltungen

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Jahresbericht 2012 – 2014

Werkzeugmaschinen-Mechatronik

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Aufbau und Funktion mechatronischer Syst eme

 Mechatronische Baugruppen in Werkzeugmaschinen

 Modellierung des komplexe n Maschinenverhaltens 

 Adaptronische Komponenten in Werkezugmaschinen 

 
Mecha tronik

Virtual Reality-Technik im Maschinenbau

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dipl.-Ing. M. Witt

Umfang: Vorlesung/Übung

Inhalt:

 Vermittlung von Grundlagen der virtuellen und erwei-
terten Realität

 

 Animation dyn amischer Vorgänge in virtuellen Umge-
bungen

 Interaktion mit virtuellen Objekten

 VR-basierte Konstruktion und Modellierung

 VR-Anwendungen im Computer Aided Engineering

Virtual-Reality-Modellierung

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. mult.  
Dr. h. c. Dr. h. c. Reimund Neugebauer 

 
Dipl.-Ing. (FH) T. Riedel

Umfang: Übung/Praktikum

Inhalt:

Im Rahmen von praktischen Übungen werden als Schwer-
punkte die folgenden Einsatzfelder bearbeitet:

 Visualisierung von CAD- und FEM-Daten von Werk-
zeugmaschinen

 Modellierungstechniken

 Animation von Funktionalitäten einer Werkzeugmaschine

Rechtliche Grundlagen der Ingenieurstätigkeit

Prof. Dr. Endrik Wilhelm

Umfang: Vorlesung

Inhalt:

 Industrieproduktion und Strafrecht in Deutschland

 
ruption

 Aktuelle Fallbeispiele - Wie schütze ich mich vor dem 
Scheitern?

 Rechtliche Rahmenbedingungen und sonstige 
Umstände  als Standortfaktoren
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Verbundprojekte

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte
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Forschung – Verbundprojekte

Spitzentechnologiecluster eniPROD

Sonderforschungsbereich/Transregio 39 PT-PIESA

Komponenten mit integrierten Piezosensoren und -aktoren“

Sonderforschungsbereich/Transregio 96 (Teilprojekt A01)

„Thermo-energetische Gestaltung von Werkzeugmaschinen“

Sonderforschungsbereich 692 Hals (Teilprojekt A4)

Bundesexzellenzcluster MERGE

„Merge Technologies for Multifunctional Lightweight Structures“

EU-Projekt uTRUSTit
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Spitzentechnologiecluster eniPROD

 
Prozessinnovationen in der Produktionstechnik – eniPROD
Projektträger:  Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) 

Vision einer nahezu emissionsneutralen, energieautarken Produktion

Die Bedürfnisse der steigenden Weltbevölkerung treffen 
auf begrenzte Ressourcen. Daraus ergibt sich die Forde-

die steigenden Anforderungen an den Klimaschutz zu be-
achten sind. Eine einfache Betrachtung des eigentlichen 
Produktionsprozesses ist dabei nicht ausreichend. Die 
Ressourcen müssen konsequent von der Produktentwick-

Im Rahmen der Exze llenzinitiative des Freistaates Sach-
sen wird an der TU Chemnitz der Spitzentechnologie-

von 2009 bis 2014 gefördert. Ziel des Spitzentechnologie-
-

senschaftsstandort Chemnitz vorhandenen exze llenten 
Forschungsbereiche einen national und international sicht-
baren Beitrag zur Umsetzung der Vision einer emissions-
neutralen Produktion zu leisten. Diese im Bild dargestellte 
Vision soll in den folgenden Stufen realisiert werden:

 Optimierung des Wirkungsgrades

 Entwicklung von Energiemanagementsyst emen unter 
Berücksichtigung energetischer Interaktionen bzw. 
Kreisläufe

 Versorgung mit erneuerbaren Energien auf Fabrik-
ebene

Eine wesentliche Grundlage für die erfolgreiche Be-
arbeitung der anspruchsvollen Thematik des Spitzen-
technologieclusters eniPROD ist das breite Spektrum 
der beteiligten Wissenschaftler. So sind neben den For-
scherinnen und Forschern aus dem Bereich Maschi-
nenbau der Technischen Universität Chemnitz und des  

-
ker und Wirtschaftswissenschaftler am Vorhaben beteiligt. 

Der Spitzentechnologiecluster eniPROD wird von Herrn 
PD Dr.-Ing. Welf-Guntram Drossel als Sprecher geleitet. 

Insgesamt 75 wissenschaftliche Mitarbeiter (darunter 10 
internationale Nachwuchswissenschaftler der Internatio-

16 Teilprojekten in den Handlungsfeldern: 

 Produktentwicklung

 Produktionssyst eme

 

 Werkstoffe/Strukturen

 Logistik/Fabrikplanung

Folgende Ziele wollen die Wissenschaftler bis zum Ende 
des Förderzeitraumes realisieren:

 Reduzierung des Energieverbrauchs von Werkzeug-
maschinen um 30 %

 Eine um 30 % erhöhte Energieproduktivität an einer 
Demonstratormaschine

 Schaffung einer visuellen Control-Plattform zur Ener-

 Entwicklung eines technisch-energetischen Entwurfs- 
und Bewertungssyst ems für neue Prozessketten

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte
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Sonderforschungsbereich/Transregio 39 PT-PIESA

Großserienfähige Produktionstechnologien für leichtmetall- und faserverbund-
basierte Komponenten mit integrierten Piezosensoren und -aktoren
Projektträger: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
Projektbearbeiter: Technische Universität Chemnitz

Leichtbau gilt heute als unbedingte Notwendigkeit und  
-
-

fahrt und in großen Windkraftanlagen. Bauteile und Struk-

sein. Dies führt zu einer Vielzahl sich widersprechender 

passive Leichtbaumaßnahmen nicht vollständig erfüllt 
werden können.

Der Forschungsansatz im Sonderforschungsbereich/ 
Transregio 39 „Großserienfähige Produktionstechnolo-
gien für leichtmetall- und faserverbundbasierte Kom-

-

für aktive Leichtbau-Strukturbauteile aufzulösen. 

Aktiv beschreibt in diesem Zusammenhang die Fähigkeit 

grierte Sensoren zu erfassen und mithilfe der integrierten 

Das Anwendungspotential derartiger Syst eme ist enorm. 
So lässt sich beispielsweise in Kraftfahrzeugen der Ein-
satz schwerer Dämmstoffe zur Geräuschminderung in 

-

Sensor-Aktor-Netzwerke mit autarker Energieversorgung 
-

chen die permanente Überwachung sicherheitsrelevanter 
oder schwer zugänglicher Leichtbaustrukturen in Bezug  

Sicherheit  und Wirtschaftlichkeit dieser Sys teme wird 
durch vorausschauende Wartung gesteigert.

Eine breite industrielle Anwendung aktiver Leichtbau-
Strukturbauteile erfordert serientaugliche Produktionstech-

die eine kostengünstige Serienfertigung von Strukturbau-
teilen mit vollständig integrierten piezokeramischen Wand-
lern ermöglichen. Es werden dazu Lösungen für die Inte-

Aluminium-Druckguss-Bauteile und Faserverbundkompo-
nenten erforscht. Damit deckt der Sonderforschungsbe-
reich/Transregio 39 die industriell wichtigsten Prozess-

und Luftfahrt ab.

Zur Lösungen der komplexe n produktionstechnischen Her-
ausforderungen bei der Verschmelzung aktiver und pas-
siver Komponenten im Prozess der Bauteilfertigung sind 
die kompetentesten Standorte Deutschlands überregional 
vernetzt. Projektpartner sind die Technischen Universitäten 

Dresden sowie das Bayerische Laserzentrum Erlangen.

Als Beispielanwendungen wurden bisher die aktive 

Zustandsüberwachung mithilfe aktiver Strukturbauteile 
demon striert. Derzeit wird der Transfer der Technologien 
in industrielle Serienanwendungen vorbereitet.

-

10 Millionen Euro für 15 wissenschaftliche Teilprojekte 
gefördert  wird. Am IWP sind das Teilprojekt A02 (Mikro-
strukturierung und Integrationstechnologie für Piezofasern 
in metallische Trägerwerkstoffe) und die Geschäftsstelle 
des SFB/TR 39 angesiedelt.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte

Tiefziehen von Blech mit integrierten Piezokeramik-Fasern mit Sensor-Aktor-Funktion
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Sonderforschungsbereich/Transregio 96

Thermo-energetische Beschreibung spanender Werkzeuge und 
Werkstückspannvorrichtungen (Teilprojekt A01 im SFB/Transregio 96)
Projektträger: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Projektbearbeiter: Dipl.-Ing. Michael Bräunig

Für spanbildende Prozesse wird ein großer Teil der einge-
setzten Energie ungenutzt in die Maschinestruktur über-

welche überwiegend aus Verlustleistungen resultieren und 
lokale Temperaturgradienten entstehen lassen. Die Struk-
tur reagiert darauf mit einer thermischen Ausdehnung und 
ist insbesondere im instationären Zustand schwer kont-
rollierbar. Die Auswirkungen sind schlussendlich in einer 
geringeren  Bearbeitungsgenauigkeit erkennbar.

Die Stabilisierung des thermo-elastischen Verhaltens von 
Werkzeugmaschinen wird im Sonderforschungsbereich/

der ersten Förderperiode (2011 – 2015). Insgesamt gehö-

und Chemnitz zum Sonderforschungsbereich. Das Teil-
projekt A01 konzentriert sich dabei auf den Bereich des 
Werkzeugs und dessen Einspannung. Zudem wird das 
Wärmeübertragungsverhalten der Werkstückspannung 
untersucht. Die Projektbearbeitung erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Fraun hofer Institut für Werkzeugmaschinen 
und Umformtechnik (IWU). 

Um die thermo-elastische Ausdehnung methodisch einer 

wohl exp erimentelle als auch simulationsgestützte Unter-

dazu ein wesentlicher Bestandteil. Die Herausforderungen 

möglichst genau abgebildet werden können. 

Während im Versuchsfeld die Prozesswärme als wichtige 
Eingangsgröße sowie Wärmeübergänge als auch Kühl-

so sind in der Strömungssimulation bzw. Strukturanalyse  

übergangsbedingungen zu treffen. Der Modellabgleich aus 
beiden Methoden ist von wesentlicher Bedeutung.

Nachfolgend genannte Ziele werden im Sonderfor-

mungen zu minimieren:

 Möglichst schnelle Ableitung der Wärme in Kühlme-
dium und Umgebung 

 
Spannmittelkomponenten von der Werkzeugmaschine 
isolieren

 
Dehnungen kompensieren

Im Versuchsstand werden aktuell für die Temperaturerfas-
sung Widerstandsthermometer in Form von Dünnschicht-
sensorik eingesetzt. Die Verlagerung wird mit Wirbelstrom- 
und Lasersensorik erfasst. Aufgrund der rotierenden 
Bewegung des Werkzeugs wurde eine berührungslose 

loge Signale der Temperaturmessungen des rotierenden 
Werkzeugs mit einem Schleifring zu übertragen.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte
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Sonderforschungsbereich 692 HALS

Technologien für gradierte ultrafeinkörnige Werkstoffe 
(TP A4 - SFB HALS)
Projektträger: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Projektbearbeiter: Dr.-Ing. Markus Bergmann

Im Rahmen des SFB HALS wird im Teilprojekt A4 das Ziel 

ten bzw. mit vorteilhafter Eigenschaftsverteilung über das 
Bauteilvolumen zu erzeugen. Die Eigenschaftsanpassung 
wird durch Kornfeinung herbeigeführt. Zwei neue Verfah-

je aus der Gruppe der inkrementellen und nichtinkremen-

liche Untersuchungsschwerpunkte waren dabei: 

 Sys tematische Zusammenstellung von Umformver-
fahren und Bewertung hinsichtlich der Eignung zur 
Herstellung ultrafeinkörniger Zonen im Halbzeug

 Umformprozesssimulation

 Die Anpassung bzw. der Bau von Werkzeugen zur 
Verfahrensumsetzung

 Herstellung eigenschaftsdifferenzierter Aluminium-
Proben und deren Charakterisierung

Schwerpunkt der letzten Phase der zweiten Förderperi-
ode war die Entwicklung und Durchdringung eines Durch-

plastische Umformung mit Gradient der Mikrostruktur im 
Bauteil zu generieren. Das neue Verfahren „Gradierungs-

Millimeter breite Schicht fein- bzw. ultrafeinkörniger Mi-

bleibender Mikrostruktur im Innenbereich des Bauteilvolu-
mens erzeugt wird. Der Übergangsbereich ist durch einen 
kontinuierlichen Mikrostrukturgradienten gekennzeichnet. 
Das zum Patent angemeldete Gradierungspressen zeich-

bei dem eine Reihe von sogenannten SPD-Formelemen-

Hohe Umformgrade bei wechselnder Verformungsrich-
tung werden erzeugt. Die Intensität der Umformung ist im 
Randbereich konzentriert mit abnehmender Intensität in 
Richtung Probenkern. 

Die hohe Duktilität und Zähigkeit des Kernbereichs wird 
hierbei mit den vorteilhaften Eigenschaften ultrafeinkör-

Ext rem feinkörniges Gefüge zeichnet sich durch hohe 
statische und dyn amische Festigkeit in Kombination mit 

Eigenschaften aus. Auch die Verringerung der Rissiniti-
ierungsneigung und Verbesserung der Beschichtbarkeit 
kann eingestellt werden. 

Die Arbeiten werden mit der Untersuchung der Wirkung 
der Prozessparameter auf die Ausprägung des Gradien-
tencharakters fortgesetzt. Wesentliche Arbeitsschwer-
punkte sind: 

 Numerische Prozesssimulationen 

 Visioplastische Untersuchungen

 Eigenschafts- und Mikrostrukturcharakterisierungen

Basierend auf den gewonnen Daten und den daraus gene-
rierten Erkenntnissen wird ein vertieftes Verständnis für 
die Mechanismen und Wechselwirkungen zwischen der 

eingestellten Mikrostruktur  und mechanischen Eigen-
schaften erarbeitet.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte
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Bundesexze llenzcluster MERGE

MERGE – Merge Technologies for Multifunctional Lightweight Structures
Projektträger:  Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

 Teilprojekt IRD C3: M.Sc. Alexa nder Graf

Das Hauptanliegen des Exze llenzclusters „Technologiefu-

großserientauglichen Basistechnologien zur ressourcenef-

tungs- und Funktionsdichte. 

Die Hyb rid-Bauweise von multifunktionalen Leichtbau-

net sind durch 

 

 Wirtschaftliche Bedeutung in allen Anwendungs-
bereichen 

 Ein breites Spektrum von Grundprozessen und 
Prinzipien 

 Prädestination für Hyb rid-Leichtbaustrukturen

Derzeit noch getrennte Fertigungsprozesse bei der Ver-

zu durchgängigen großseriennahen Technologien zur Her-
stellung von Hochleistungsstrukturen zusammengeführt 
werden. Eine derartige Technologiefusion zeichnet sich 
durch erhebliche Energie- und Materialeinsparungen aus. 

naturgemäß eine Verbrauchs- und CO2-Reduzierung zur 
Folge hat.

Komplexi tät und Vielfalt der Prozessketten für hyb ride 
Bauteile berücksichtigt. Ein wesentlicher Anspruch an das 

in den frühen Phasen der Produktentwicklung begleitend 

der Produkt- und Technologieentwicklung beteiligten Fach-
bereiche entlang der Prozesskette. Andererseits gelingt es 

Steuerung der Fertigung durch die Integration der einge-

realisieren. Durch Zusammenführen und Abgleich bereits 
vorhandener Daten aus der Fertigung oder Simulation 
können statistische Analyse n durchgeführt und zur Opti-
mierung der Prozesse herangezogen werden.

aus einem Metallblech und einer Folie mit sensorischen 
Eigenschaften herzustellen. Die sensorische Funktion der 
Folie wird durch das Vermischen eines Thermoplastes 
mit Piezokristallen erreicht. Um diesen Verbund großse-

truder hergestellt und anschließend mit dem Metallblech 
und einer  Kupferelektrode gefügt. Dieses Halbzeug wird 
in einem  weiteren Prozessschritt polarisiert. Nach der 
erfolgreichen Herstellung des Verbundes wird dieser auf 
seine Umformeigenschaften untersucht. Ein weiterer wich-
tiger Aspekt wird der Aufbau eines Sensornetzwerkes zur 
Detek tion von mechanischen Beanspruchengen sein. Eine 
Anwendung dieses Konzeptes ist im Chemnitz Car Con-
cept (CCC) geplant.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Forschung – Verbundprojekte
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EU-Projekt uTRUSTit

uTRUSTit – usable Trust in the Internet of Things
 

Kann die Virtual-Reality- (VR)-Technologie neben Ein-

Flugzeugbau auch zur Simulation im Bereich der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien eingesetzt wer-
den? Mit dieser Frage beschäftigten sich die Mitarbeiter 
der Abteilung Virtuelle Produktentwicklung im Rahmen 
des EU-Projektes uTRUSTit (Usable Trust in the Internet 
of Things – Benutzervertrauen in das Internet der Dinge). 

den Nutzer in einfacher Form über bestehende oder mögli-
che Internetverbindungen zu informieren. Dem Nutzer wird 

Projektkonsortium gehören neben den österreichischen 
Koordinatoren CURE (Center for Usability Research and 
Engineering) und dem WZMU auch Partner aus Norwegen 

Ungarn (SEARCH-LAB) und Belgien (Katholieke Univer-
siteit Leuven) an.

Das Internet der Dinge (IoT) verbindet immer mehr Kom-
munikations- und Informationssyst eme miteinander. Dabei 

im Vordergrund der Betrachtungen. Für Benutzer kann 

zu behal ten. Die Kontrolle über Sicherheitseinstellungen 

wahren und Vertrauen in moderne Informations- und Kom-
munikationstechnologien zu erlangen. Das uTRUSTit-Pro-

liegenden Sicherheitseinstellungen des IoT transparent 
darzustellen und so Vertrauen herzustellen. Dadurch er-

-

enswürdigkeit solcher Syst eme zu fällen. Zusätzlich wur-

um das in uTRUSTit  entwickelte Toolkit auf sichere und 
nutzbare Weise zu implementieren.

Bei der Entwicklung der Geräte aus den Bereichen intel-

-
künftige Nutzer mit seinen Anforderungen und Bedürfnis-
sen im Vordergrund. Deshalb wurden bereits in einer sehr 
frühen Projektphase Nutzerstudien mit Hilfe der Virtual-
Reality- Technologie durchgeführt. Die dabei gewonnenen 

Prototyp en ein. In einer zweiten Evaluationsphase fanden 

deren  Ergebnisse durchaus vergleichbar waren.

Für die verschiedenen Phasen der VR-Nutzertests muss-
ten verschiedene Interaktions- und Navigationsmetho-
den geschaffen werden. So wurde die Navigation mittels  
Wii Balance Board und Microsoft Kinect umgesetzt. Daher 

-
genten Geräte realitätsnah bedienen zu können.

Die wesentlichen Ergebnisse des Projektes sowie ver-
-

gleich der in VR und in realer Umgebung durchgeführten 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen

Hauptabteilung Werkzeugmaschinen/Steuerungstechnik
Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen

Die angewandte Forschung im Werkzeugmaschinenbau 
hat an der Technischen Universität Chemnitz eine über 
50-jährige Tradition. Eine enge Verbindung von Grundla-
gen und industrieller Praxi s in der Spitzenforschung und 

sowie  ein kompetentes und motiviertes Team wissen-
schaftlicher Mitarbeiter bilden heute die Basis für den not-
wendigen Wissens- und Technologietransfer. Themenstel-

exp erimenteller Eigenschaftsanalyse  bilden die Basis zur 
-

keit von Werkzeugmaschinen.

Das eingehende Verständnis der Eigenschaften von 
Werkzeugmaschinen ist der Schlüssel für deren Weiter-
entwicklung und spiegelt sich in der Qualität von Simu-
lationsergebnissen wider. Erst mit einem entsprechend 
genauen Simulationsmodell können sinnvolle Optimierun-

Werkzeugmaschinen vor der technischen Umsetzung auf 
wirtschaftliche Weise erprobt werden. Bei den immer kom-

-
lationsmodell durch Exp erimente zu ergänzen und zwar 

richtiger Eingangsparameter. Aus diesen Gründen arbeitet 
die Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen 
an der Entwicklung neuartiger Methoden zur exp erimentel-
len und simulativen Ermittlung von Werkzeugmaschinen-
eigenschaften.

Schwerpunkte aus dem Forschungsportfolio

 Weiterentwicklung von Methoden zur Messung des 
 

 Simulationen des statischen und dyn amischen Ver-
haltens

 Weiterentwicklung der Messtechnik und Methoden 
zur Erfassung des Energiebedarfs von Werkzeug-
maschinen 

 Erarbeitung einer Methodik zum energetischen Ver-
gleich von unterschiedlichen Werkzeugmaschinen

 -
-

 
Prozessketten für die automatisierte Mikromontage 
mechatronischer Syst eme

 
und Maschinenstrukturen sowohl exp erimentell als 
auch simulativ

 CFD-Simulation und exp erimentelle Untersuchung 

 Entwicklung von Algorithmen zur Korrektur von 
statischen Verformungen bewegter massereduzierter 
Gestellbaugruppen 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen

Das Lehrangebot der Lehr- und Forschungsabteilung 
Werkzeugmaschinen deckt mit einer Vielzahl von Vorle-

Aufbau und Anwendung als auch vertiefte Kenntnisse zur 
Auslegung und Berechnung von Baugruppen spanender 
und umformender Werkzeugmaschinen ab. Dieses Ange-
bot wendet sich vor allem an Studenten ingenieurwissen-
schaftlicher Bachelor- und Masterstudiengänge. Studen-

Syst em zu verstehen ist und demzufolge mehrere Fach-
-
-

aufeinandertreffen und zusammenspielen müssen. Vertieft 
und angewendet wird dieses Grundlagenwissen allgemein 

-
tionssyst emen und im Speziellen an Verzahnmaschinen 
und Präzisionsmaschinen für die Mikrobearbeitung. Die 

theoretischer Zusammenhänge an Beispielen bzw. realen 
Objekten in unseren Labors. 

Des Weiteren werden Aufgabenstellungen für studen-
tische Arbeiten sowohl aus der Forschung als auch aus 
der Praxi s in Zusammenarbeit mit verschiedenen Firmen 
angeboten. So können die Studenten bereits während des 
Studiums erste Kontakte für den späteren Berufseinstieg 
knüpfen. Zusätzlich bekommen die Studierenden im Rah-
men von Gastvorlesungen mehrfach die Möglichkeit zur 
Diskussion mit hochrangigen Industrievertretern.

 

 Energieerfassung und Energiebilanzierung von Pro-
duktionssyst emen

 Wirkunsgradermittlung von Hauptspindeln

 Durchführung von Schwingungsmessungen mit Fre-
quenzanalyse  sowie exp erimenteller Modalanalyse n

 Messung der geometrischen und/oder kinematischen 
Genauigkeit mit Laserinterferometer oder  
Double-Ball-Bar

 Aufnahme von Temperaturfeldern mit einem Thermo-

 Messung von Bearbeitungskräften und -momenten mit 
einer Messplattform oder einem Dyn amometer

 Aufbau von mechanischen Modellen (Finite Elemente 

Simulationen und Optimierung

 Exp erimentelle Ermittlung des Reibverhaltens von 
verschiedenen Gleitpaaren (Versuchsstände  
bis 2 m/min und bis 40 m/min)

 Komplexe  thermische Untersuchungen in der Thermo-

 Aufbau von mechatronischen Modellen – Einbindung 

Simulink

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen

Hyd rodyn amische Gleitführung mit verbessertem Reibungsverhalten
Projektträger:  Sächisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) 
Projektbearbeiter:  Dipl.-Ing. Bin Zhu

Versuchsstand der Gleitführung

In Werkzeugmaschinen werden heute Wälzführungen 

ausreichend statisch steif und wirtschaftlich im Bau wie 
auch im Betrieb geschätzt. Dem allgemein bekannten 
schlechten Dämpfungsverhalten von Wälzführungen wird 
durch den Einsatz von Dämpfungsschlitten entgegenge-
wirkt. Aber der Dämpfungsschlitten bedeutet zusätzliche 

ebenfalls mehr Platz gebraucht wird. Des Weiteren können 
nicht alle Schwingungsformen durch Dämpfungsschlitten 
gedämpft werden. Demzufolge sind die hyd rodyn ami-

-
weise für Wälzfräsmaschinen und Schleifmaschinen. Das 
Reibungsverhalten von hyd rodyn amischen Gleitführungen 
ist geschwindigkeitsabhängig. Die geringere realisier bare 
Verfahrgeschwindigkeit begrenzt heute den Einsatz in 

steigender Verfahrgeschwindigkeit erhöhte Reibung auf-

hohen Geschwindigkeitsbereich zu untersuchen und zu 
verbessern.

Die hyd rodyn amische Gleitführung kann mit oder ohne 

sind normalerweise mit abgeformtem Gleitbelag beschich-
tet. Die Untersuchung erfolgte zuerst für die hyd rodyn a-
mische Gleitführung ohne Umgriff. Die exp erimentellen 

-
schwindigkeit erhöhte Reibung im oberen Geschwindig-

Der Entstehungsmechanismus dieser hohen Reibung 
wurde  dann analysi ert. 

Die Ursache liegt im Kippmoment während der Bewegung 
am Schlitten und dadurch entstehender höherer Kanten-
pressung zwischen Führungsschienen und Schlitten. 
Das Kippmoment tritt aufgrund der hyd rodyn amischen 
Druckausbildung auf. Beim Abformen ergibt sich eine zu-

Schrumpfen vom Gleitbelag vorkommt. Dies führt beim 
Anfahren zu einem zusätzlichen hyd rodyn amischen Druck 
am Schlitten und verursacht schließlich die höhere Kan-

Vergleich zum vorherigen Messergebnis wird eine Redu-
-

digkeitsbereich von bis zu 40% erreicht. Daraus ist es zu 

große Rolle hinsichtlich des Reibungsverhaltens spielen.

Als nächstes wurden hyd rodyn amische Gleitführungen 
mit Umgriff untersucht. Die hohe Reibung wird in diesem 
Fall hauptsächlich durch das Klemmen vom Umgriff ver-
ursacht. Bei steigender Verfahrgeschwindigkeit steigt der 
hyd rodyn amische Tragdruck in der Tragführung und das 
Spiel im Umgriff verkleinert sich entsprechend. Dies führt 

und ein Kontakt zwischen Festkörpern tritt auf. Zur Verhin-

dem Tragdruck in der Tragführung entgegenzuwirken. Die 
Unter suchung konzentriert sich nun auf die neue Gestal-
tung des Umgriffs.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Werkzeugmaschinen

Mikrostrukturierung und Integrationstechnologie für Piezofasern in metallische 

Projektträger: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Projektbearbeiter: Dipl.-Ing. Michael Müller 

Durch die Integration von Sensoren und Aktoren aus 
Piezo keramik in passive Blechstrukturen entstehen 
aktive  Blechbauteile – Piezo-Metall-Verbunde. Derartige 

heitsrelevante Bauteile permanent zu überwachen und 
Schäden durch Verschleiß oder Überlastung frühzeitig zu 

die Applikation von Sensoren und Aktoren aus Piezoke-

ten Bauteilstrukturen mit hohem Aufwand verbunden ist. 
Zudem  ist die Übertragung kleiner Dehnungen durch die 

sodass  diese Bestandteil der tragenden Bauteilstruktur 
wird. Die Formgebung des Bauteils erfolgt erst nach der 
Wandlerintegration.

großserienfähige Technologie für die Direktinte gration 
von Piezofasern in Blech erforscht. Dies umfasst die 
umformtechnische Herstellung einer Mikrostruktur in der 

Piezokeramik-Fasern durch umformtechnisches Fügen. 

tiefen Gräben. Die Piezofasern haben Abmessungen von 

jeweils  10 parallelen Fasern montiert.

Die zentrale Herausforderung besteht im automatiserten 

zwischen jeder einzelnen Faser und der Blech-Mikrostruk-
tur beträgt dabei weniger als 15 μm. 

Da gleichzeitig 10 Piezofasern im Verbund montiert wer-

redu ziert sich der Fügespalt in der Praxi s. Um dennoch 

weni ger als 5 μm gewährleistet.

Dazu erfolgt die Vermessung der Lage von Piezokeramik-

der zudem geometrische Abweichungen der Fügepartner 
erfasst. Die Lagekorrektur erfolgt mit Piezoantrieben mit 

technologischen Grenzen der Montage bei der Verrringe-
rung des Fügespaltes untersucht.

Das umformtechnische Fügen der Piezokeramikfasern 

im Werkstoff eingestellt wird. Durch die vollständige Ein-
bettung der Fasern in Aluminium sind Bleche mit integ-
rierten Fasern durch Tief- und Streckziehen umformbar. 
Demonstratorgeometrien mit mehrachsigen Krümmungs-

der inte grierten Piezokeramikfasern realisiert werden.

Mit den bisher hergestellten Piezo-Metall-Verbunden 
wurde das Anwendungspotential für die Strukturüber-
wachung gezeigt. Als Ultraschallwandler ermöglichen 

kante Steigerung der Sensitivität gegenüber aufgeklebten 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und Regelungstechnik

Hauptabteilung Werkzeugmaschinen/Steuerungstechnik
Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und Regelungstechnik

Mechatronik – mit ihrer syst emtechnischen Kombination 
-

tige interdisziplinäre Ingenieurwissenschaft für die Ent-
wicklung und Anwendung technischer Syst eme. Moderne 
Werkzeug- und Verarbeitungsmaschinen sind heute als 
mechatronische Systeme mit mechanischer Grundstruktur 
zu betrachten. 

Zur präzisen Be- und Verarbeitung von Werkstücken 

-
nentische oder Roboterarme angetrieben werden. Mittels 
umfangreicher Prozesssensorik werden Abweichungen 

-
-

mierte Steuerung (SPS) oder Bewegungssteuerung (MC) 
-

sprechende Stelleingriffe umgesetzt. 

Die Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und 
Rege lungstechnik arbeitet an Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben im Bereich mechatronischer Systeme mit 
dem Schwerpunkt Maschinenbau und Produktionstechnik. 
Das Ziel der Abteilung ist dabei die Verringerung der Dis-
krepanz zwischen theoretischen Methoden und industriel-
ler Anwendung der Steuerungs- und Regelungstechnik 
durch praxi snahe Forschung.

Kompetenzen

 
elektromechanischen Achsen

 o
teme

 o -
wegungssteuerungen bis zur industriellen Anwend-
barkeit

  Reglerentwurf für elektromechanische Achsen

 o  Berücksichtigung schwingungsfähiger Strecken

 o  Beachtung vielfältiger Entwurfsvorgaben und er-
weiterter Strukturen

 o  Implementierung in Antriebssyst emen

  Control Loop Performance Monitoring in der Antriebs-
regelung

 o  Entwicklung von Überwachungsfunktionen an elek-
tromechanischen Achsen

Im Rahmen anwendungsorientierter Forschungsprojekte 
steht die Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und 
Regelungstechnik als Technologie- und Kompetenzpartner 
mit folgendem Dienstleistungsangebot zur Verfügung:

  Entwicklung von Automatisierungskonzepten und 
Regelstrategien zu konkreten Problemstellungen

 
-

lierung) elektromechanischer Syst eme

  Reglerentwurf für elektromechanische Syst eme unter 

 o  Berücksichtigung schwingungsfähiger Strecken

 o

 o  Verwendung höherer Reglerstrukturen

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und Regelungstechnik

  Bereitstellung erweiterter Überwachungsfunktionen 
(Control Loop Performance Monitoring)

 o  Erkennen von Projektierungsmängeln und Nichtli-
nearitäten bereits in der Entwurfsphase

 o  umfassende Auswertung bereits vorhandener 
Steuerungs- und/oder Sensorsignale

 o  Implementierung und Test von Überwachungsfunk-
tionen an mechatronischen Achsen

 o  Auswertung der Ergebnisse im Hinblick auf techni-
schen Nutzen und Interpretierbarkeit

  Bereitstellung von Reglerentwurfs- und Inbetriebnah-
metools

  Realisierung komplexe r Motion Control Lösungsan-
sätze auf moderner Steuerungs- und Antriebshard-
ware

Exe mplarisch für einen Lösungsansatz auf der Basis von 
Motion Control ist der im Rahmen einer Nachwuchsfor-
schergruppe entstandene Demonstrator für einen Leicht-
bauroboter. In dem interdisziplinar aufgestellten Projekt 
MoLeiRo arbeiteten insgesamt sieben Wissenschaftler 
aus unterschiedlichen Fachbereichen an der Weiterent-

-
bler und leichter zu gestalten. Die Motivation des Projektes 

wie sie beispielsweise zur Montage oder zum Schweißen 

Nutzlast-Verhältnis haben. Bedingt durch die hohen Mas-
senträgheiten sind die maxi malen Verfahrgeschwindigkei-
ten und Beschleunigungen dieser Syst eme begrenzt.

Innerhalb des Projektes wurden Roboterarme aus koh-
lefaserverstärkten Kunststoff mit integrierter Sensorik 
entwickelt. Einlaminierte Dehnungsmessstreifen dienen 
der Erfassung der Durchbiegung des Armes und somit 
des Posi tionsfehlers am Endeffektor. Außerdem kommen 
weitere Sensoren zur Messung von Beschleunigung und 
Drehrate zum Einsatz. Mittels Sensordatenfusion kann 
daraus  der Bewegungszustand des Roboterarmes berech-
net werden. Diese Istwerte werden in die Regelung der 

der Nachgiebigkeit resultierenden Schwingungen effektiv 
zu dämpfen und eine genaue Positionierung des Armes 
auf der Bahn zu gewährleisten. 

Für einen industriellen Einsatz eröffnen sich für Robo-
ter derart völlig neue Möglichkeiten. Eine Reduktion des 
Eigen gewichts und die passive Nachgiebigkeit führen zu 
einer Veringerung der Kollisionskräfte. So ist es beispiel-

Arbeitsabläufe gemeinsam mit dem Menschen ausführen 
und zwar ohne die Überwachung mittels kostenintensiver 
Sicherheitstechnik.

Ausgewählte Ergebnisse des Forschungsprojekts werden 
vom 14.-16. Mai 2014 auf der Internationalen Ausstellung 
und dem Sym posium für Leichtbau im Maschinen- und 
Anla genbau (LIMA) in Chemnitz vorgestellt.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und Regelungstechnik

Strategie zur Verminderung des Energieverbrauchs der Antriebskühlung 
einer spanenden Werkzeugmaschine
Projektträger:  Sächisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK)

Erstellung eines Modells zur Simulation der Motortemperatur im Prozess

zukunftsorientierte Aufstellung des produzierenden 
Gewer bes dar. Als ein wesentliches Standbein im Pro-
duktionsprozess bietet die Werkzeugmaschine ein erhöh-
tes Potential zur Verminderung des Energiebedarfs und 

die eingesetzten Ressourcen. Da die Nebenaggregate 
einer  Werkzeugmaschine bis zu Dreiviertel des mittleren 

Stelle ein besonderes Optimierungspotential.

wurde  im Teilprojekt PS 1.5 „Werkzeugmaschine Infra-

20 bis 30 % am Energieverbrauch einer spanenden Werk-
zeugmaschine beteiligt ist. Ziele der Arbeit waren dabei:

 Die Analyse  der funktionalen Zusammenhänge der 
Kühlkreislaufkomponenten

 Die Erstellung möglicher Konzepte zur Energieein-
sparung

 Die Bewertung der Übertragbarkeit der erstellten 
 Konzepte auf andere Maschinenmodelle

Dabei wurde der Kühlkreislauf eines Dreh-Fräs-Komplett-
bearbeitungszentrums bezüglich mehrerer Kriterien ana-
lysi ert:

 

 

Zur Verbrauchsanalyse  verschiedener Kreislaufkompo-
nenten wurden mehrere Leistungsmessungen am Kühlag-
gregat und den Antriebseinheiten einer Beispielmaschine 
vorgenommen. Des Weiteren wurden verschiedene ex-
perimentelle Untersuchungen zum Ist-Zustand technolo-
gisch relevanter Größen des Kühlkreislaufs durchgeführt. 

Informa tionen aus Tabellenwerken und Herstelleran-
gaben konnten aufeinander aufbauende hyd rodyn ami-
sche und thermische Teilmodelle erstellt werden. Durch 

ten Simulationssoftware Untersuchungen verschiedener 
Kühlkreislaufkonstellationen vorgenommen und deren 
Auswirkungen auf den Kühlprozess abgeleitet werden. 
Referenzmessungen zeigten eine gute Übereinstimmung 
der simulativ ermittelten Prozessgrößen mit den real 
gemes senen.

Im Ergebnis konnten drei Konzepte zur Verminderung 
des Energieverbrauchs der Antriebskühlung mit Einspa-
rungen von bis zu 10 % der Grundlast erstellt werden. 
Die Übertragbarkeit der Strategie zur Konzeptentwicklung 
auf andere Werkzeugmaschinentyp en kann aufgrund der 
angewandten theoretischen Herangehensweise bestätigt 
werden. Ob und in welchem Umfang dabei Einsparungen 

abhängig und muss daher von Fall zu Fall separat unter-
sucht werden.

aus Mitteln der Europäischen Union und des Freistaates 
Sachsen.
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Lehr- und Forschungsabteilung Steuerungs- und Regelungstechnik

Erhöhung des Technologiepotentials von Servospindelpressen 
durch optimierte Regelungen
Projektträger:  Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e.V. (AiF)
Projektbearbeiter:  Dipl.-Ing. Rico Münster

Reglerstrukturerweiterung am Beispiel einer Servospindelpresse

In  der blechverarbeitenden Industrie werden zunehmend 

Antrie ben eingesetzt. Diese verfügen über eine hohe 
Dyn a mik und große Flexi bilität. Durch ihre nahezu frei 
wählbare Bewegungscharakteristik besitzen Servopres-
sen ein großes Potential die bisherigen Prozessgrenzen 

gieverbrauch positiv zu verschieben. 

Aufgrund von relativ niedrigen Kosten und einem über-

die Position des Antriebsmotors in die Lageregelung 
zurück geführt wird. Dadurch können jedoch nicht die elas-

wie Temperaturänderungen im Regelkreis berücksichtigt 
werden . 

in die gesamte Reglerstruktur einbezogen. Dadurch kön-
nen und müssen niederfrequente Eigenschwingformen der 

sich allerdings nachteilig auf die Dynamik der Regelung 
der Achsen auswirken kann. Zur Verbesserung dieses Zu-
standes können die Lastzustandsgrößen in den Drehzahl-

die niederfrequenten Schwingungen gezielt zu bedämpfen 
und gleichzeitig die Dyn amik lastseitig am Stößel zu stei-

Die Möglichkeiten dieser Strukturerweiterung wurden im 
Rahmen dieses Projektes an verschiedenen Versuchs-
ständen exp erimentell und mithilfe von Simulationsmo-
dellen untersucht. Dafür wurde in den folgenden Schritten 
vorgegangen:

 
Struktur

 Modellierung und Parametrierung der Regelstrecke 
sowie der Standardreglerkaskade

 Untersuchung der Reglerstrukturerweiterung

Für die Analyse  der in der Strukturerweiterung verwende-

im Frequenzbereich anhand von sogenannten Bodedia-
grammen betrachtet. Die Untersuchungen wurden durch 
eine Analyse  der Syst emantworten im Zeitbereich erwei-

sierte Optimierung unter Verwendung des Kriteriums der 

welche die optimale Kombination aus Syst emdämpfung 
und Verlust von Reglerdyn amik vereint. Die Ergebnisse 
der Simulation konnten dabei durch exp erimentelle Mes-

setzung an der Presse ist derzeit in Arbeit. 

Beginn:  01.06.2012
Ende:  31.12.2014

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Virtuelle Produktentwicklung

Hauptabteilung Werkzeugmaschinen/Steuerungstechnik
Lehr- und Forschungsabteilung Virtuelle Produktentwicklung

Die Abteilung Virtuelle Produktentwicklung besteht seit 
dem 01. Ja nuar 2011. Sie ging aus der Abteilung Virtual 
Reality hervor und bearbeitet diverse Forschungsthemen 
zur Nutzung der Virtual und Augmented Reality Technolo-
gie im gesamten Produktlebenszykl us.

Eines der Hauptforschungsgebiete ist die Entwicklung von 
Schulungs- und Trainingsmaßnahmen bspw. in den Be-

ist die Durchführung realitätsgetreuer Schulungen an vir-
tuellen Maschinen und Anlagen im Maßstab 1:1. Diese 
Schulungsanwendungen zeichnen sich durch eine intuitive 
Inter aktion mit der virtuellen Umgebung sowie die Nutzung 

direkt  in der virtuellen Umgebung aus.

-
management zwischen der CAD- und der VR-Welt. Die 
Datenkonvertierung zwischen CAD- und VR-Softwaresys -

-
voraussetzungen für die Nutzung der VR-Technologie.

Ein weiteres Forschungsgebiet sind VR-gestützte Risiko-
beurteilungen und Ergonomiebetrachtungen an Maschinen 
und Anlagen. Dabei werden die Vorteile der VR-Techno-

fähige Interaktion mit den Vorteilen digitaler Menschmo-

von Maschinen und Anlagen hinweg Risiken abschätzen 
und Produkte hinsichtlich ergonomischer Aspekte  optimie-
ren zu können.

Weitere Forschungskompetenzen liegen auf folgenden 
Gebieten:

 Kopplung von 2D-Fabrikplanungssyst emen mit der 
VR-Visualisierung

 Anwendungen

 o Schulungs-/Trainingsapplikationen mit Virtual und 
Augmented Reality

 o VR-basierte Risikobeurteilung und Ergonomiebe-
trachtungen

 Virtual Reality

 o Echtzeitfähige Visualisierung komplexe r Modelle

 o Szenenerstellung inklusive Animationen

 o Entwicklung/Anbindung von Interaktionsgeräten

 3D-Realdaten

 o Laserscanning von Fabrikhallen bzw. Anlagen inkl. 
Datenaufbereitung

 o Motion Capturing

 VR-Testumgebungen

 o
getreuer Prototyp en

 o Nutzerfeedback bereits vor der Erstellung realer 
Prototyp en

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Virtuelle Produktentwicklung

Darüber hinaus bearbeitet die Abteilung regelmäßig Indus-

Anwendungszwecke beinhalten. Je  nach Zielstellung wer-
den dabei unterschiedliche Anforderungen an die Modell-
aufbereitung gestellt. So wird bei der Erstellung von Mar-
keting- bzw. Messemodellen sehr großer Wert auf eine 

hingegen für Konstruktionsbewertungen oder Montage-

Detailtreue im Vordergrund. Folgende Dienstleistungen 
vervollständigen das Forschungsportfolio der Abteilung 
Virtuelle Produktentwicklung:

 Design Review/Konstruktionsbewertung

 o Aufbereitung von CAD-Daten nach Kundenwunsch

 o Vor-Ort Präsentation mit mobiler VR-Anlage

 Erstellung von Messepräsentationen

 o Interaktive Produktvisualisierung

 o Videoerstellung

 Verleih der mobilen VR-Anlage für Messen und Prä-
sentationen (inkl. Aufbau und Bedienung)

 3D-Laserscanning von Fabrikhallen und Anlagen

 o Scannen der Halle bzw. Anlage

 o Datenaufbereitung

 Bewegungsdatenerfassung – Motion Capturing

 o Erfassung menschlicher Bewegungen

 o Datenaufbereitung

In der Abteilung Virtuelle Produktentwicklung sind aktuell 
-

zeit in folgenden Projekten tätig sind:

 Usable Trust in the Internet of Things (uTRUSTit) – 
EU-Projekt im 7. Forschungsrahmenprogramm

 
und Prozessinnovationen in der Produktionstechnik 
(eniPROD)

 Automatisierte Konvertierung von CAD-Daten in eine 
Virtual Reality Umgebung (CAD2VR)

Die Abteilung ist Bestandteil des Virtual Reality Centers 
Production Engineering (VRCP) und hat dadurch direkten 
Zugriff auf eine sehr umfangreiche technische Ausstattung 

vorhanden. Des Weiteren stehen folgende Geräte zur  
Verfügung:

 Laserscanner FARO LS880

 Planungstisch visTABLE (plavis GmbH)

 Motion Capture Syst em MVN (XSENS)

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Virtuelle Produktentwicklung

eniPROD – Querschnittsarbeitsgruppe 5 - Presshärten
Projektträger:  Sächisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) 

VR-Modell Prozesskette Presshärten

große Rolle. Neben der Optimierung einzelner Prozess-

auch vollständige Prozessketten im Mittelpunkt der For-
schung. Aus diesem Grund wurde innerhalb eniPRODs 
in einer handlungsfeldübergreifenden Arbeitsgruppe das 
energieintensive Presshärten untersucht. Die resultie-
rende Prozesskette besteht dabei aus den einzelnen Pro-

-

Um die für die einzelnen Prozessschritte ermittelten Ener-
-

kette vollständig in Virtual Reality (VR) visualisiert und ani-
miert werden. Somit soll dem Betrachter ein umfassendes 
Verständnis über den Ablauf des gesamten Prozesses und 
speziell der für die unterschiedlichen Prozessschritte not-
wendigen Energie vermittelt werden.

-
wendig. Die CAD-Daten der verwendeten Maschinen und 

und detaillierte VR-Modelle zu erhalten. Die Animationen 
der einzelnen Prozessstationen müssen sich entspre-
chend an den Taktzeiten der realen Prozesskette ausrich-
ten. Beim klassischen VR-Visualisierungs-Ansatz (mittels 

Bewegungen des VR-Modells zu bestimmen. Bezogen auf 
-

rungen der Taktzeit eines einzelnen Prozessschrittes das 
gesamte Modell betreffen. Eine Lösung für dieses Prob-

dar. Hierbei werden die Animationen der Prozess schritte 
unabhängig voneinander erstellt und nachträglich im 

VRML-Modell verkettet. Dies ermöglicht eine hohe Flexi bi-
-

zeiten durch eine ext erne Schnittstelle möglich ist.

Den dritten und letzten Schwerpunkt in der Entwicklung 
bildet die Kennwertvisualisierung. Damit ein Betrachter 
die Energie- und Temperaturwerte passend zum aktuellen 

informationen der VR-Szene hinzugefügt werden. Dies 

Alle Bereiche zusammengenommen fügen sich zu einer 

im Maßstab 1:1 zu erleben. Die Prozesskette kann somit 
virtuell betrieben werden. Die Visualisierung der Energie-

-
pelt an das VR-Modell der Prozesskette Presshärten. 

parametrisierbaren Animationsverkettungen geschaffen. 
-

dene Prozesskettenvisualisierung problemlos an aktuelle 
Gegebenheiten angepasst werden kann. Damit bietet sich 
das Modell für anschauliche und verständliche Schu lungen 

Visua lisierung die beteiligten Mitarbeiter unterstützen.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Virtuelle Produktentwicklung

CAD2VR - Direkte Nutzung von CAD-basierten kinematischen Ketten  
in immersiven Virtual Reality Umgebungen 
Projektträger:  Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (Aif) 
Projektbearbeiter:  M.Sc. Mario Lorenz

Wie lassen sich in der Produktentstehung teure Fehler bei 

Fertigung und Konstruktion gemeinsam ein Produkt bes-
ser machen? Welche neuen Wege kann das Marketing für 
einen besseren Vertrieb beschreiten? Virtual Reality (VR) 
kann auf all diesen Gebieten durch seine interaktive ste-
reoskopische 3D-Visuallisierung ein mächtiges Werkzeug 
sein.

Daten. Bei der Erzeugung der VR-Szene aus CAD-Daten 
werden dabei derzeit jedoch nur statische Geometrie-

-
rung verloren und müssen neu aufgebaut werden. Dieser 
Neuaufbau muss von einem 3D-Exp erten aufwendig mit-
tels einer Spezialsoftware geschehen. Dieser aufwendige 

VR-Technologie trotzt des enormen Potenzials bisher nur 

Hier will das gemeinsam mit der ARC Solutions GmbH 

es eine einfache und intuitive Konvertierung von CAD-
Daten  in eine interaktive VR-Szene ermöglicht. Dabei sol-

sowie kinematischen Ketten beibehalten werden. Diese 

-
nen lassen. Bei der Konvertierung großer und sehr detail-

VR nicht mehr möglich sein. In diesem Fall wird bei der 

Konvertierung ein automatisierter Reduzierungsprozess 

Qualität ermöglicht.

Von entscheidender Bedeutung bei der Entwicklung der 
Methode ist die nahtlose Integration des Konvertierungs-
prozesses und der entstehenden VR-Daten in das PDM. 
Nur so ist eine sinnvolle Nutzung in KMUs überhaupt 
möglich .

Der Konvertierungsprozess soll dabei intuitiv sowie an-

keine tiefgehenden Fachkenntnisse über VR mehr not-

Automatisierung der Modellkonvertierung von CAD-Daten 
in eine VR-Szene soll die Hemmschwelle der KMUs VR 
einzusetzen überwunden werden.

Damit die Nutzung des Konvertierungsprozesses auch 
wirklich an die Bedürfnisse potentieller KMU-Anwender 

-
nieren typische Nutzungsszenarien aus dem Bereich des 
Marketing und der Konstruktion. Geleitet von diesen bei-

und Entwicklungsarbeit im Projekt seit Beginn getrieben.

Der entstandene Prototyp  wird anhand praxi snaher CAD-

einer Studie von erfahrenen Konstrukteuren getestet wer-
den. Die dadurch erhaltenen Erkenntnisse über die Güte 
und Nutzbarkeit des Prototyp en werden die anschließende 
Weiterentwicklung zur angestrebten Marktreife des Pro-
duktes wesentlich befördern.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Umformen

Hauptabteilung Fertigungstechnik/Prozessinformatik
Lehr- und Forschungsabteilung Umformen

Das Tätigkeitsfeld der Lehr- und Forschungsabteilung 
Umformen erstreckt sich über die gesamte Prozesskette 
der umformtechnischen Bauteilerzeugung. Sowohl in der 
Blech- als auch in der Massivumformung steht dabei die 

-
zess im Mittelpunkt grundlagenorientierter und industrie-
naher Forschungsprojekte. So erfolgt beispielsweise unter 
Anwendung der FE-Simulation für Prozesse der Kalt- und 
Warmumformung das Detektieren kritischer Umformbe-
reiche oder die Ableitung von Aussagen zur Machbarkeit 
der betrachteten Umformoperationen sowie zu Belastun-

-
chen überprüft wird.

die neben ihrer Lehrtätigkeit derzeit folgende aktuelle  
Forschungsprojekte bearbeiten:

 

(eniPROD)

  
Technologies for Multifunctional Lightweight Struc-
tures (MERGE)

 „Hochfeste aluminiumbasierte Leichtbauwerkstoffe für 

 „Hochfeste und hochsteife hyb ride Schichtverbunde 

Zur Nutzung von Syn ergieeffekten erfolgt ein enges Zu-
sammenwirken mit anderen Forschungsgebieten wie der 

Mathematik. Darüber hinaus gewährleistet die intensive 
Kooperation mit dem Fraunhofer-Institut für Werkzeugma-

orientierter Fragestellungen in die Projektarbeit. 

Im Zusammenhang mit der Forschungstätigkeit werden 
von der Lehr- und Forschungsabteilung Umformen neben 
Themen wie:

 Machbarkeitsanalyse n

 Simulation von Umformvorgängen

  
Prozessketten

  
bei der Warmumformung

 Mechanische Werkstoff- und Bauteilprüfung

 

 Umform- und Gefügesimulationen

 Untersuchungen zum tribologischen Syst em 

 Analyse n zur Ergonomie im Umformprozess

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Umformen

Werkstoffprüfung

 

 

 Reibwertprüfung in der Massivumformung 

 Auswahl und Einsatz von Schmierstoffen 

 

Niederhalter inkl. Ziehsicken 
(in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer IWU)

Massivumformung

 Untersuchungen zu hochfesten Aluminiumbauteilen

 Verfahren zur Einstellung gradierter Eigenschaften

 Bohrungsdrücken

Blechumformung

 Blechprüfverfahren 

 Konventionelle Umformverfahren und Warmblechum-
formung

 Walzversuche 
(Tandem-/Quarto-Walzwerk)

 

 Scherschneiden 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen

Ergonomie im Umformprozess

 Ergonomie beim Werkzeug-Tryo ut

 Darstellung von körperlichen Belastungen im Werk- 
zeugbau und Produktionsprozess in Zusammenarbeit 
mit dem Virtual-Reality- Labor

Für die angebotenen Dienstleistungen steht der Abteilung 
Umformen folgende Ausstattung zur Verfügung:

 Duo-/Quarto-Walzwerk (Bühler)

 Universalprüfmaschine inspekt 150 kN (Hegewald & 
Peschke)

 Kammerofen KOE 528/1200-M (Padeltherm)

 Universal-Härteprüfeinrichtung M1C 010 
(EMCOTEST)

 Rauheits-Messgerät T1000 (Hommelwerke)

 3D-Mikroskop VHX-600 (Keye nce)

 

Werkstoffprüfung
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Lehr- und Forschungsabteilung Umformen

OBERON – Innovatives technisches und Syst emkonzept  
für Verarbeitungslinien zur spanlosen Blechbearbeitung
Projektträger: Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (Aif) 

 

Werkzeugkonzept für Belastungsuntersuchungen 

-
-

lellauf von Ober- und Unterwerkzeug. Typ ischerweise wird 

die ein Verkippen aufgrund von resultierenden Querkräf-
ten verhindern. Durch den im Projekt angestrebten konse-
quenten Leichtbau folgt jedoch eine geringere mecha nisch-
konstruktive Dimensionierung der Führungselemente und 
somit müssen die Kraftwirkungen anderweitig kompensiert 
werden. 

Zu diesem Zweck wird das Konzept eines „angetriebenen 

Platzierung von Antrieben direkt am Werkzeug vorsieht. 
Über die getrennte Steuerbarkeit der Einzelantriebe soll 
ein strikter Parallellauf realisiert werden. Notwendig dafür 

einem Steuerungssyst em und andererseits eine hochdy-

Verkanten des Werkzeuges führt. Der Anspruch des Pro-
-

prozesssicher zu realisieren. 

Aufbauend auf einem Vorprojekt soll sich dieses Konzept 
besonders bezüglich: 

 Multifunktionalität

 
Steuerung der technologischen Arbeitsprozesse

 Belastungsorientierter Werkzeugführung und der 
damit  in Verbindung stehenden erhöhten Prozess- 
und Funktionssicherheit

 Kopplungsfähigkeit einzelner Arbeitsstufen entspre-
chend der technologisch bedingten Operationsfolge

 Leichtbau und der daraus resultierenden verbesserten 
Handling- und Bedienerfreundlichkeit

auszeichnen.

An der Professur werden die folgenden Arbeitspakete 
bear beitet:

 Umformtechnische Belastungssimulation

 
und Regelungsfunktionen

In einem ersten Schritt wurde ein Werkzeug zur Belas-

werden. Dabei können sowohl einzelne als auch eine Fol-
ge mehrerer Umformoperationen abgebildet werden. Die 
erhal tenen Zeitverläufe bilden die Grundlage für die Erstel-
lung eines Steuerungs- und Antriebskonzeptes und stellen 
den Zugang für nachgelagerte regelungstechnische Unter-

-

dem Projekt zugrundeliegenden Leichtbaugedankens zu 
erfüllen.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen
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Lehr- und Forschungsabteilung Umformen

Hochfeste und hochsteife hyb ride Schichtverbunde 
für großseriennahe Anwendung im Leichtbau (3HSL)
Projektträger:  Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Projektbearbeiter:  M.Sc. Alexa nder Graf

Seit einigen Ja hrzenten sind Faser-Kunststoff-Verbunde 
(FKV) mit duro- und thermoplastischer Matrix im industri-

keit bei relativ geringer Dichte zurückzuführen. In einigen 

gefordert. Um diese gegensätzlichen Eigenschaften zu 

In der Luftfahrtindustrie werden schon seit einigen Ja h-

GLARE . Dieser Werkstoffverbund ist eine Kombination 
von Aluminiumblech mit glasfaserverstärkten duroplasti-
schen Kunststoffen. Ein neuer Ansatz in dem Verbundpro-

stärkten Kunststoffes durch eine thermoplastische Matrix 
zu ersetzen. Durch diese Substitution kann die Herstel-
lungszeit von ebenen Halbzeugen deutlich reduziert wer-

aufzuschmelzen und somit umzuformen oder zu recyce ln.

Die Herstellung des Verbundes und die Optimierung der 

stoffen erfolgte durch die beteiligten Projektpartner. An der 
Professur Werkzeugmaschinen und Umformtechnik wur-
den die Umformeigenschaften dieses Verbundes unter-
sucht. Dafür wurden im ersten Schritt die Einzellagen 
charak terisiert.

Für die Aluminiumlegierung wurden dabei folgende Kenn-
größen ermittelt:

 Fließkurven bei Raumtemperatur und Umformtem-
peratur

 Anisotropiewerte für das Fließkriterium nach Hill

Herstellungsprozess von hyb riden Schichtverbunden 

werte hat. 

In weiteren Untersuchungen wurden die Umformverfahren 
Gesenkbiegen und Tiefziehen untersucht. Die wesent-
lichen Parameter für das Biegen im V-Gesenk sind die 
Werkzeugtemperatur und der Biegeradius. Durch diesen 
Versuch wurden wichtige Zusammenhänge zwischen 
Werkzeugtemperatur und Umformergebnis ermittelt.

Mit Hilfe der FEM-Simulation wurde die Umformung von 
hyb riden Schichtverbunden modelliert und mit den Ver-
suchsergebnissen validiert. Nach dem erfolgreichen 
Abgleich  wurde eine Parameterstudie durchgeführt. Der 
daraus  ermittelte Zusammenhang zwischen Niederhalter-
kraft und Umformtemperatur lässt sich in einem Arbeitsdia-
gramm (s. unten) darstellen. Der Vergleich von Simulation 
und durchgeführtem Exp eriment zeigt eine gute Überein-
stimmung.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Hauptabteilung Fertigungstechnik/Prozessinformatik
Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Die spanende Bearbeitung wird vorrangig zur Neben- und 

-
gung eines Bearbeitungselementes besteht. Hierfür bie-
tet die Hochleistungsbearbeitung mit hohen Vorschüben 
und hohen Schnittgeschwindigkeiten dem Anwender eine 
Möglichkeit bewußt Fertigungszeiten sowie Energie- und 
Ressourcenverbräuche zu senken. Je doch erfordert die 
Umsetzung neben einer entsprechenden Werkzeug- und 
Maschinenwahl ein hohes Prozessverständis.

Besonders bei der Bearbeitung von mechanisch und ther-
-

treten Probleme hinsichtlich der Prozessstabilität oder gar 
bei der Bearbeitbarkeit auf. Um eine sichere Bearbeitung 
mit geringen Werkzeug- und Maschinenkosten zu ermög-

spiele an der Professur hierfür sind:

 Laserunterstützte dreidimensionale Fräsbearbeitung

 Bearbeitung mit kryo gener Kühlung

 Komplettbearbeitung mit gesteigertem Kühlschmier-
mitteldruck

Die spanende Bearbeitung erreicht bei einer Vielzahl von 
Materialien ihre Grenzen hinsichtlich Werkzeugeigen-

Präzision. Ein Beispiel hierfür ist die Keramikbearbeitung. 
So werden Keramiken meist in thermisch und mechanisch 

hochbelasteten Bauteilen eingesetzt. Eine spanende 
Endbearbeitung mit hohem Zeitspanvolumen ist mit kon-
ventionellen Verfahren bis jetzt nicht oder nur beschränkt 
möglich. Durch Einsatz einer optimierten Wasserabrasiv-
strahltechnologie wird die Erzeugung von komplexe n drei-
dimensionalen Strukturen mit hohem Zeitspanvolumen 
ermöglicht. Weiterhin eignet sich diese Technologie auch 
hervorragend für das Trennen der schwer bearbeitbaren 
Multimaterialverbunde.

Ein weiteres Feld stellt die spanende Bearbeitung von 
Elastomeren dar. War die Bearbeitung aufgrund des hoch-

durch einen kryo gen gekühlten Prozess ungeahnte Bear-
beitungsmöglichkeiten hinsichtlich Formenvielfalt und Prä-
zision. Dies ermöglicht die Einsparung der Herstellung von 

-
ger Stückzahl wirtschaftlich und schnell hergestellt werden 
können.

Prozesssicherheit

Um der Forderung einer Nullfehlerproduktion bei der 

einer detaillierten Prozessüberwachung. Dies erfordert 

auch Metho den zur Erkennung von kritischen Prozess-
-

zentige Bauteilprüfung bei hochbelasteten Bauteilen eine 
zwingende Notwendigkeit. Hierbei ist besonders die Er-
kennung des meist nicht visuell sichtbaren Schleifbrandes 

-
lierung und messtechnische Erkennung von diesem soll 
eine sichere Bauteilprüfung auch bei äußerst komplexe n 
Bauteilen umgesetzt werden.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Hauptabteilung Fertigungstechnik/Prozessinformatik
Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Moderne Hochleistungsfügeprozesse ermöglichen durch 
höhere Schweißgeschwindigkeiten die Fertigungszeiten 
und damit die bauteilbezogenen Kosten deutlich zu sen-
ken. In Anlehnung aktueller Forderungen werden neben  
der Kostenreduktion verbesserte Schweißnahtgüten 
erreicht . Beispiele für aktuelle Forschungsthemen sind:

 UP-Schweißprozess mit modelierten Gleich- und 
Wechselströmen

 MAG-Schweißen mit Elektrodendurchmesser bis 4 mm

 Spektral geregelte Pulsschweißprozesse

 Fügen von multifunktionalen Leichbauwerkstoffen 
mittels moderner Wechselstrom-Impuls-Prozesse

Der Fokus der Verfahrensentwicklungen liegt in der aka-
demischen Forschung und industriellen Verwertung. So 
werden die Ergebnisse in DVS-Richtlinien und -Merkblät-
ter eingearbeitet. 

Füge prozessen
Insbesondere bei der induktiven Erwärmung komplexe r 
Bauteilgeometrien stellt die Variation bzw. das Überla-
gern von Arbeitsfrequenzen einen zusätzlichen Freiheits-
grad zur Verfügung. Es werden thermische Prozesse vom 

-
zessen hinsichtlich angepasster Frequenzvariationen 
analysi ert und optimiert. Durch Technologieentwicklungen 

-
-

Produktionsabläufe ermöglicht.

In-Situ Qualitätssicherung und Prozesssicherheit
a.   Nahinfrarotspektroskopie (NIR: 760 nm-3000 nm)
Für die Überwachung der Verbindungsqualität z.B. beim 

Prozessstrahlungsanteile erfasst und analysi ert. Der Vor-
teil dieser berührungslosen online-Prüfmethode mit ein-

rückgestreuter Laserstrahlung zu emitierter Prozesswär-
mestrahlung Aussagen zur Qualität der Verbindung abge-

beim Fügen von Mischverbindungen zusätzliche Qualitäts-
aussagen zu. 

b.   Photodiodenanalyse  
Bei Lichtbogenschweißverfahren können durch die Photo-
diodenanalyse  aus den prozessabhängigen Anteilen: 

-
nisse gewonnen werden. Abtastraten im MHz-Bereich er-
möglichen die Schweißparameter Strom und Spannung 
basierend auf den spektralen Messgrößen anzupassen. 
Eine Verknüpfung mit der Prozesssteuerung ermöglicht 
eine schnelle Reaktion auf Prozessveränderungen und 
dadurch gleichbleibende Leistungsverhältnisse über die 
gesamte Schweißnaht. 

Die Entwicklung innovativer Fügeelemente für thermome-
chanische Hyb ridfügeprozesse erlaubt durch eine Kombi-
nation von Stoff- und Formschluss hochfeste Verbindun-
gen. Faserverstärkte oder unverstärkte Kunststoffe auf der 

-
feste Stähle auf der anderen Seite sind dabei mögliche 

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Technologie- und Anlagenentwicklung zur dreidimensionalen  
laserunterstützten Fräsbearbeitung in Parallelkinematiken (3D-LAM-Para)
Projektträger:  Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (Aif) 
Projektbearbeiter:  Dipl.-Ing. Carlo Rüger

Werkstoffe zu verbessern. Dabei wird die thermische Ab-

Festigkeit genutzt. Mit steigender Temperatur reduziert 
-

-
zisen und gezielten lokalen Erwärmung des Werkstoffs 
direkt  vor dem Werkzeug. Die Vorteile einer laserunter-
stützten Bearbeitung sind:

 Deutlich reduzierte Prozesskräftte
 

 Höhere Werkzeugstandzeiten
 Gesteigerte Produktivität

In vorangegangenen Untersuchungen zur laserunterstütz-
ten Fräsbearbeitung konnten bereits positive Ergebnisse 

Standardwerkzeuge aus beschichtetem Hartmetall den 
gestiegenen Anforderungen durch Trockenbearbeitung 
und erhöhte Prozesstemperaturen kaum noch gewachsen 
sind. Darum konzentrieren sich aktuelle Unersuchungen 
auf den Einsatz von thermisch beständigen Schneidstoffen 
wie Keramik oder CBN.
Grundlegende Vorraussetzung für eine laserunterstützte 

der zu bearbeitende Bereich jederzeit für den Laserstrahl 

rung der Fräsrichtung die Nachführung der Strahleinheit 
des Lasers. Die konstruktiven Besonderheiten von Paral-

lelkinematiken (PKM) bieten dabei entscheidende Vorteile 
gegenüber anderen Maschinenkonzepten und stellen so-
mit den Schlüssel für die Durchführbarkeit einer laserun-
terstützten 3D-Bearbeitung dar.

AiF gefördert und läuft bis Ja nuar 2015. Ziel des Vorha-
bens ist die Entwicklung einer Fräs- und Anlagentechno-
logie für die laserunterstützte 3D-Bearbeitung von schwer 

(Inconel). Neben der TU Chemnitz sind die Industriepart-

-
tigungsspezialist für komplexe  5-Achs-Bearbeitung auf 

liegen in der:

 Prozessentwicklung zum laserunterstützten Fräsen
 

2D-Laserscanners
 Konstruktion und Integration der zusätzlichen Kom-

ponenten in eine Werkzeumaschine mit Parallel-
kinematik

 Entwicklung einer Steuerungslösung zur Kombination 
von Laser und Fräsmaschine

 Entwicklung und Umsetzung eines Sicherheits-
konzepts

Die Herausforderungen stellen sich dabei vor allem in der 
technologischen Machbarkeit des Fräsprozesses selbst 
sowie der konstruktiven Integration und steuerungstechni-
schen Kopplung von Laser und Fräsmaschine. Projektziel 
ist ein Versuchsstand zur dreidimensionalen laserunter-
stützten Fräsbearbeitung an einer PKM.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Spanen und Fügen

Herstellung von Kalibrierkörpern für die Schleifbrandprüfung
Projektträger:  Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsgemeinschaft e. V. (AiF) 

beim Schleifprozess auftreten. Diese durch thermische 
Belastung hervorgerufene Schädigung der Randzone des 
Werkstückes kann unvorhersehbare Auswirkungen auf die 
Funktionsfähigkeit des Bauteiles haben. Kritisch hierbei ist 
vor allem der optisch nicht erfassbare Schleifbrand. Um 
dennoch die geforderten Produktqualitäten beim Schleif-
prozess sicherzustellen und aufgetretenen Schleifbrand 

von Kalibrierkörpern mit entsprechenden Ersatzfehlern für 
die Schleifbrandprüfung als Ziel gesetzt. Die reproduzier-
bare Nachbildung der Ersatzfehler wird dabei durch den 
Einsatz von Lasertechnik angestrebt.

Zur Umsetzung dieser Zielstellung war es zunächst erfor-
-

zu hohen thermischen Belastungen von Werkstück und 
Werkzeug führen. Eine Folge sind Gefügeveränderungen 
im Werkstück. Diese äußern sich zum Beispiel in Form von 

Form von Rissen. Differenzieren lassen sich die einzelnen 
Ausprägungen im Wesentlichen durch die charakteristi-
schen Härte- und Eigenspannungsverläufe in der Wärme-

-

-
che. Im weiteren Tiefenverlauf zeigte sich außerdem ein 

-
den Anlasszone hinweist.

Ausschlaggebend für die thermische Schädigung ist der 
Wärmestrom in das Werkstück. Dieser muss in Relation zu 
den thermischen Materialeigenschaften des Werk stückes 

resul tiert. Zur Analyse  der Temperatur- und Spannungs-
verteilung innerhalb des Bauteils während des Schleif-
prozesses wurde eine Modellierung mittels der Finite  
Elemente Methode  (FEM) durchgeführt. Am Beispiel des 
Flachschleifens kam ein Modell aus Werkstücksicht zum 

Wärmequelle darstellt. Die Wirkzone der Wärmequelle 
entspricht hierbei der Fläche aus Schleifscheibenbreite 
und geometrischer Kontaktlänge. Ergänzend dazu wur-
den mittels exp erimenteller Untersuchungen Zusammen-

Daten  und Erkenntnissen Rückschlüsse auf die erforder-
lichen Prozessparameter für die Replikation des Schleif-

diesen Prozess ebenfalls ein FEM-Modell erstellt. Nach-
dem zunächst die Wechselbeziehung von Prozesspara-

-

Aufbauend auf der detaillierten Kenntnis der wesentlichen 
-

der wird eine gezielte und reproduzierte Herstellung von 
Ersatzfehlern für die Schleifbrandprüfung realisierbar.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik

Hauptabteilung Fertigungstechnik/Prozessinformatik
Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik

Die Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik 
besteht seit 01. Ja nuar 2011. Sie ging aus der Abteilung 
Virtual Reality hervor und bearbeitet folgende Forschungs-
themen schwerpunktmäßig:

NC-VR

Hardware-in-the-Loop-Kopplung zwischen einer realen  
NC-Steuerung und einem virtuellen Maschinenmodell 
basiert . Das virtuelle Maschinenmodell unterstützt echt-
zeitfähigen Materialabtrag sowie Kollisionserkennung. 
Optio nal können weitere Simulationsanteile ergänzt wer-

das Maschinenverhalten unter Last zu simulieren.

Prozessunterstützung an der realen Maschine durch visu-
elle Zusatzinformationen. Die Ausgabe dieser Informa-

Tablet-PC oder Smartphone).

Adaptive FEM

Die adaptive Finite-Elemente-Methode (aFEM) ermöglicht 

und nichtlineare elastische Verformungen sowie thermo-
elastische Verformungen berechnet werden. 

Kompetenzen im Bereich Simulation

 Numerische Simulation

 NC-Programm- und Maschinensimulation

 Mehrkörpersimulation (bspw. mit MATLAB/Simulink)

Kompetenzen im Bereich Virtual Reality und Augmented 
Reality

 Echtzeitfähige Simulation und Visualisierung kom-
plexe r Modelle 

 

 VR-Hard- und Software Know-How

 Entwicklung/Anbindung von Interaktionsgeräten

 Markerbasierte und markerlose Objekterkennung

Dienstleistungen

 Design Review/Konstruktionsbewertung/Messeprä-
sentation/Vertriebsunterstützung

 Virtuelle Steuerungsinbetriebnahme und Kollisions-
überwachung der Werkzeugmaschine

 Verleih der mobilen VR-Anlage für Messen und Prä-
sentationen 

 3D-Laserscanning von Fabrikhallen und Anlagen

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen



45

Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik

Die Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik ver-
wendet in neuartigen Simulationsanwendungen die inno-
vativen Visualisierungs- und Interaktionstechnologien der 
VR und AR. Die Forschungsgebiete erstrecken sich von 
produktionstechnischen bis hin zu medizintechnischen 
Anwen dungen. Neben Grundlagenprojekten bearbeitet die 
Abteilung auch eine Vielzahl von Industrieprojekten. Unser 

Visualisierungs- und Interaktionstechnologien der VR und 
AR über den gesamten Produktlebenszykl us zur Optimie-
rung von Prozessen und Produkten einzusetzen. 

Die Abteilung Prozessinformatik arbeitet in einem inter-

-

Derzeit sind die Mitarbeiter in folgenden Forschungspro-
jekten tätig:

 
und Prozessinnovationen in der Produktionstechnik 
(eniPROD)

 3D-Simulationsumgebung für die Fertigung hochkom-
plexe r Bauteile auf Sondermaschinen

 Entwicklung einer Software zur Planung von Hüftim-
plantat-Operationen und eines Messinstruments für 
die Markierung der Gelenkkopf-Schnittlinie

Als Bestandteil des Virtual Reality Center Production 
Engineering  (VRCP) hat die Lehr- und Forschungsab-
teilung Prozessinformatik direkten Zugriff auf eine sehr 
umfangreiche technische Ausstattung im VR-Bereich.  
Fol gende technische Geräte sind am VRCP vorhanden:

 5-Seiten-CAVE

 L-Bench

 Powerwall

 Mobile VR-Anlage moVE

 Laserscanner FARO LS880

 Planungstisch visTABLE (plavis GmbH)

Der Fokus der Lehrtätigkeit der Lehr- und Forschungs-
abteilung liegt dementsprechend in den genannten Anwen-

VR und AR sowie in den Grundlagen der Produktionsin-
formatik.

Bei folgenden Lehrveranstaltungen sind Mitarbeiter der 
Abteilung Prozessinformatik beteiligt:

 Virtual-Reality- Technologie im Maschinenbau

 Grundlagen der Produktionsinformatik

 VR-Modellierung

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik

eniPROD:  Numerische Simulation in der Produktentwicklung
Projektträger:  Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK)
Projektbearbeiter:  Dipl.-Math. techn. Ja nine Glänzel

Ein Forschungsgegenstand im eniPROD-Handlungsfeld 
Produktentwicklung (PE) ist die Weiterentwicklung und 
Anwendung der adaptiven Finite-Elemente-Methode 
(aFEM) an verschiedenen Fallbeispielen. Die Aufgabe be-

Problemstellungen der Ingenieursdisziplinen anzupassen 
und anzuwenden. Bisher wurde die aFEM-Software größ-

beispielsweise neu entwickelte Algorithmen für Materialge-
setzte und schneller konvergierende iterative Lösungsver-
fahren für große lineare und nichtlineare Gleichungssys-

des eniPROD-Handlungsfeldes PE wurden verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten der aFEM im Maschinenbau um-
gesetzt. Besonders hervorzuheben ist die Realisierung 
einer Kopplung der aFEM-Software mit Virtual-Reality-
(VR)-Technologien. Neben dem Flyst ick zur Navigation 
durch die VR-Umgebung können über ein zusätzliches 

FEM-Berechnung durch Eingabe von Prozessparametern 
zur Steuerung der Simulation oder Modellparameter zur 

werden. Dies ermöglicht unter anderem Spannungsspit-
zen und Verformungen eines ausgewählten Bauteils einer 
bestehenden virtuellen 3D-Baugruppe echtzeitnah und 
immer siv zu berechnen bzw. vorherzusagen. Gesteuert 
werden kann solch eine VR-gestützte FEM-Simulation mit-

eines Tablet-PC. Möglich wurde die Kopplung der aFEM 
mit VR-Technologien durch die sehr kurzen Berechnungs-

eines schnellen Lösungsverfahrens und der adaptiven 
fehlergesteuerten Netzverfeinerung basiert.

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt zu der Thematik Vor-

der Bearbeitung von Werkstücken mit geminderter Kühl-

Korrekturalgorithmus auf Basis des aFEM-Algorithmus. 
Das Ziel des Korrekturalgorithmus ist die Sicherung der 
Werkstückqualität beim Fertigen von Serienbohrungen bei 
der Trockenbearbeitung. Durch Verminderung des Kühl-
schmiermittels kommt es zum deutlich erhöhten Wärme-

addiert und die thermoelastische Materialausdehnung zur 
Nichteinhaltung der Toleranzvorgaben führt. Die Funk-
tionsweisen des entwickelten Korrekturalgorithmus setzen 
sich nach aktuellem Forschungsstand aus der Vorherbe-
rechnung von Korrekturwerten für die Bohrungskoordina-
ten der Werkzeugpositionierung und der Bestimmung der 
nach dem Abkühlungsprozess entstehenden Unrundheit 
der Bohrung zusammen. Anhand der errechneten Unrund-
heit können optimierte Verfahrzeiten zur Minimierung der 

tig in die Einstellungen der Werkzeugverfahrzeiten einer 

sierung des Korrekturalgorithmus war die Erweiterung der 
aFEM-Software mit einem instationären thermoelastisch 
gekoppelten Berechnungsmodell. Die dahinter liegende 
Idee ist aus der teilprojektübergreifenden Zusammenarbeit 
der eniPROD-Handlungsfelder PE und PT (Powertrain) 
inner halb des 1. Antragszeitraums entstanden.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
Ausgewählte Forschungsprojekte aus den Abteilungen



47

Lehr- und Forschungsabteilung Prozessinformatik

3D-Simulationsumgebung für die Fertigung 
hochkomplexe r Bauteile auf Sondermaschinen
Projektträger:  Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen e. V. (Aif)
Projektbearbeiter:  Dipl.-Ing. Marco Witt

Konzept zur Umsetzung einer Maschinensimulation für Baukastensysteme

Wesentliche Erfolgsfaktoren für ein Produkt sind Quali-

market). Bei der Bearbeitung hochkomplexe r Bauteile für 

oder aber auch bei der kostenintensiven Fertigung mit 

zeugmaschinen (Sondermaschinen) eingesetzt.

Das Ziel dieses Forschungsvorhabens ist eine Entwick-

variablen und komplexe n Fertigungsprozess von kun-

Baukastensyst eme kann ein potenzielles Produktportfolio 
abgebildet werden. Die Einsatzgebiete einer solchen Ent-
wicklungsumgebung reichen von der Angebotserstellung 
bis hin zur Nachrüstung oder Umrüstung von Sonder-
maschinen. 

Beispielsweise kann eine solche Entwicklungsumgebung 
den Vertrieb während der Angebotserstellung durch die 
Visualisierung der Maschinenvarianten und den daraus  
resultierenden Prozessen unterstützen. Durch eine grobe  
Planung des Fertigungsprozesses können bereits Aus-

anderen Maschinenvarianten aufweisen. Der Kunde 
bekommt so bereits während der Auftragserstellung ein 

gungsprozess und die Leistungskennwerte.

Die Basis des Demonstrators bildet eine in vorherigen 
Projekten selbst entwickelte Maschinensimulation. Diese 
Maschi nensimulation zeigt mit Hilfe eines virtuellen Maschi-
nenmodells den Ablauf eines Fertigungsprozesses. Dabei 
erhält die Maschinensimulation aus einer realen NC-Steu-
erung die resultierenden Achswerte eines NC-Programms 
für das Maschinenmodell. Diese Bewegungsinformationen 

Materialabtrag am Werkstück zu berechnen. 

einzelnen Komponenten der verschiedenen Maschinen-
varianten auszuwählen. Über einen Abgleich mit einer 
Daten bank werden die 3D-Modelldaten jeder Kompo nente 
geladen und zusammengesetzt. Dabei beinhalten die ein-
zelnen Komponenten Metainformationen für den korrekten 
Zusammenbau der Maschine. Um die Leistungsfähigkeit 
im Prozess einer zusammengesetzten Maschine beur-

schaften der Komponenten hinterlegt. Mit Hilfe dieser 

aktuelle Maschinenmodell angepasst.

Institut für Werkzeugmaschinen und Produktionsprozesse
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Habilitationen

2013

Kräusel , Verena 
„Gestaltung und Bewertung einhubiger  
Scherschneidverfahren mit starren 
Werkzeugen unter besonderer Berück-

Dissertationen

2013

Bergmann, Markus 
„Verfahren zur Herstellung gradiert hoch-

Bester, Alwyn 
„Entwicklung von alternativen Erwär-

Dix, Martin 
-

bohren mit Spiralbohrern - Analyse  und 

Klimant, Philipp 
„Virtual Reality gestützte Kinematik- und 
Materialabtragssimulation für Fräsma-

Schönherr, Micaela 
„Entwicklung und Implementierung 
produktbezogener Dienstleistungen in der 

Truckenbrodt, Christian 
„Beitrag zur Entwicklung und Integration 
unterschiedlicher Methoden zur Online-
Qualitätssicherung beim Laserstrahl-

Waltl, Hubert 
„Selbstoptimierung der Einarbeit von 
Karosseriewerkzeugen durch werkzeug-

2012

Hermann, Jörn 
„Kennzahlbasierte Planungsmethode zur 
Optimierung der Anlagennutzung von 

Hofmann, Stefan 

geregelte elektromechanische Achsen 
-

Mainda, Patrick Michael 
„Piezoelektrische Aktoren in Presswerk-

-

Richter, Markus 
„Virtual Reality- unterstützte Optimierung 
des dyn amischen Verhaltens von Werk-

Studentische Arbeiten

In den Berichtsjahren 2012 bis 2014 
wurden an der Professur zahlreiche 
studentische Arbeiten (Studien- und 
Projektarbeiten) und Abschlussarbeiten 

durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Lehrstuhl betreut und erfolgreich zum 
Abschluss geführt. Die Tabelle gibt eine 
detaillierte Aufschlüsselung.

Übersicht studentischer Arbeiten 
(Stand 21.03.2014)

Art der Arbeit 2012* 2013 2014

Diplom- 
arbeiten 6 20 2(5)

Master- 
arbeiten 2 14 7(10)

Bachelor- 
arbeiten 13 24 13(9) 

Studien-/ 
Projektarbeiten 11 48 8(12) 

Gesamtstatistik 32 106 31(36)

 * ab 16.09.2012 
(...) in Bearbeitung

Diplomarbeiten

2014

Arnold, Sirko 
„Entwicklung von Montagekonzepten 
modularer Fachwerkstrukturen im  

Tuchscherer, Georg 
„Entwicklung eines FEM-Modells zur Un-
tersuchung statischer und dyn amischer 
Eigenschaften mobiler Maschinen in sich 
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Veröffentlichungen

2013

Agsten, René 
„Ermittlung der mechanisch-technologi-
schen Gütewerte von MSG-Dickdrahtge-
schweißten Verbindungen an niedrigle-

Berthold, Jan 
„Kopplung von exp erimenteller Struktur-

-
ganganalyse  zur Bewertung schwin-

Börner, Richard 
„Exp erimentelle Untersuchungen unter-
schiedlicher Kühlschmierstoffkonzepte 
beim Drehen schwerspanbarer Werk-

Eckstein, Marcel 
„Entwicklung der Elektrodenverstellung 

Elßner, Michael 
„CMT Verbindungsschweißen von Alumi-
niumlegierungen und deren Kombinatio-

Eßbach, Marcus 
„Antriebs- und Getriebekonzeption für 

Findeisen, Mathias 
„Kompensation der Nachgiebigkeit eines 

Forke, Erik 
„Untersuchungen zum Feinwalzen tei-

Franz, Karsten 
„Ressourceneinsparpotentiale einer 
spanenden Werkzeugmaschine - Eine 

Georgi, Oliver 
„Arbeitsraumoptimierung zur Technologie-
erweiterung einer modular aufgebauten 

Hahn, Tom 
„Investigating the Laser Cusing Process 
Capabilities with an Emphasis on the 

Herrmann, Christian 
-

bung eines Werkzeugs zum Ausschnei-
den und Fixi eren von nicht formstabilen 
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Kirchner, Henry 
„Strategie zur Verminderung des Ener-
gieverbrauchs der Antriebskühlung einer 

Pötzsch, Adrian 
„Untersuchung von Bewertungs- und Sta-
bilitätskriterien für die simulationsbasierte 

Schiller, Ron 
„Planung und Konzipierung einer Ferti-
gungszelle zur Sandformbearbeitung mit 

Ullmann, Toni 
„Entwicklung einer Fließpressstufe zur 

Unger, Erik 
„Positionierung von robotergeführten 

Vibrans, Tobias 

Blechbauteilen aus Aluminium-Magnesi-

Winter, Mario 
-

Wolf, Friedrich 
„Entwicklung einer Robotergehäusestruk-

2012

Fritzsch, Enrico 
„Entwicklung und Umsetzung von 
Methoden zum Test und zur Validierung 
von Common-Rail-Einspritzpumpen für 

Keidel, Tino 
„Erarbeitung eines Teilkonzeptes für die 
Fließfertigung von Gasdruckfedern und 

Koch, Christof 
„Optimierung der Konstruktionsrichtlinie 
für Werkzeuge zur Herstellung von Alumi-

Müller, Peter 
„Konzeption eines Leichtbauvorrichtungs-

-

Nicolai, David 
„Konzeptentwicklung für motorische  

Stoldt, Johannes 
„Entwicklung und Simulation von Strate-
gien zur energiesensitiven Fertigungs-

Masterarbeiten

2014

Hanke, Rico 
„Erarbeitung einer Anlagenkonzeption zur 
Festigkeitssteigerung von Welle-Nabe-

Karsten, Markus 
„Entwickeln und Konstruieren einer 
Verseilmaschine für Kathodendrähte zur 
Plasmabeschichtung von Speicherring-

Krettek, Lukas 
„Simulation einphasiger Strömungsausbil-

Lu, Wenjie 
„Konzeptstudie zur Optimierung des Ma-
terialeinsatzes sowie des Bauteilgewich-
tes bei der Herstellung von geschmiede-

 
-

wertung von Matrixt rägern in einem 

Schmidt, Christian 
„Konzeption eines Trommelmagnetab-

Zabojnik, Petr 
„Analyse  der freien Schwingungen von 
Komponenten einer Werkzeugmaschine 
bei hochdyn amischen Vorschubbewe-

2013

Häßlich, Philipp 
„Qualitätssteigerung bei der Herstellung 

Krage, Robin 
„Untersuchungen zur Werkzeuggestal-

Kühnert, Torsten 
-

Kunze, Patrick 
„Erprobung eines Verfahrens zur Vermes-
sung von Maschinen mit Orientierungs-

Markert, Felix 
„Entwicklung eines Prägeantriebes einer 
vertikalen Mikrospritzgießmaschine zum 
Spritzprägen von Mikroformteilen aus 

Meißner, Corinna 

Messwerten im biachsialen Zugversuch 

Möhrmann, Hannes 
„Entwicklung eines standardisierten Mo-

Ruzicka, Jakub 
„Adaption eines beheizbaren „Tribometer-

Schubert, Michael 
„Entwicklung und Validierung einer 
Einarbeitungsstrategie für Presshärte-

Uhle, Alexander 
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